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Sitzungskalender
Am Dienstag, 23. Februar 2010, findet um 16.30
Uhr im Ratssaal des Rathauses Waiblingen
eine Sitzung des Ausschusses für Planung,
Technik und Umwelt statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürgerfragestunde
2. Familienzentrum Waiblingen und Elsbeth-

und-Hermann-Zeller-Platz – Vorstellung
der Planungskonzeption – Baubeschluss,
1. Bauabschnitt, Treppenanlage

3. Verkehrsentwicklungsplan (VEP) – Plan-
fälle – ÖPNV-Maßnahmenkonzeption

4. Nutzungsplan für das Forstwirtschaftsjahr
2010

5. Bebauungsplan „Gewerbegebiet Beinstein,
Fortschreibung des Zentrenkonzepts“ und
Satzung über Örtliche Bauvorschriften,
Planbereich 14, Gemarkung Beinstein –
Auslegungsbeschluss

6. Bebauungsplan „Beinsteiner Straße“ und
Satzung über Örtliche Bauvorschriften,
Planbereich 06.02, Gemarkung Waiblingen
– Erneuter Auslegungsbeschluss

7. Bebauungsplan „Kleines Feld“ und Sat-
zung über Örtliche Bauvorschriften, Plan-
bereich 04.03, Gemarkung Waiblingen –
Satzungsbeschluss

8. Vergaben nach den befristeten höheren
Wertgrenzen der Hauptsatzung

9. Verfahrensstand über die Pflegeeinrich-
tungen in Bittenfeld und Hegnach –
Mündlicher Bericht

10. Genehmigung „Neubau eines Antennen-
masts mit Betriebscontainer“ – Mündlicher
Bericht

11. Verschiedenes
12. Anfragen Fortsetzung auf Seite 2

SPD
Zum ersten Mal wird für
die BürgerInnen unserer
Stadt klar ersichtlich, wer
wie stark unter dem entste-
henden Mehrverkehr durch
den Bau des Torsos Neckar-
brücke leiden wird. Es sind
die Anwohner der Oeffin-

ger- und Neckarstraße in Hegnach und die der
Tal- und Neustädter Straße in Waiblingen. Das
detaillierte Lärmgutachten ist eben kein klei-
nes fehlendes Teil der Untersuchungen, son-
dern zeigt auf, wer in welchem Haus welchen
zusätzlichen Lärmschutz benötigt, bzw. wo
Lärmschutzwände erhöht und errichtet wer-
den müssen. Das Regierungspräsidium (RP)
setzte die Grenzwerte für das Gutachten der
Lärmbelastung auf 73 Dezibel tags und 63 De-
zibel nachts fest. Auf dieser Basis wurden die
Daten ermittelt. Waiblingen jedoch ging von
den Werten 70 und 60 Dezibel aus. Drei Dezi-

bel Erhöhung kommt im Übrigen einer Ver-
dopplung des Verkehrs gleich. In der dritten
Anhörung zum Planfeststellungsverfahren
Neckarbrücke letzte Woche bot das RP plötz-
lich nach der Mittagspause an: Ja, man wolle
nun doch „freiwillig“ schon ab den Werten 70/
60 Dezibel die notwendigen Lärmschutzmaß-
nahmen angehen. Eine erneute Berechnung
wird also folgen.

Zur Ihrer aller Information hat die SPD-
Fraktion die Verwaltung bereits zu Beginn die-
ses Monats aufgefordert, eine baldige Bürger-
informationsveranstaltung durchzuführen, so
dass sich alle Betroffenen informieren und äu-
ßern können. Lesen Sie zu diesem Thema auch
unseren Fraktionsbeitrag hier im Staufer-Ku-
rier.

Unterschied ist im Übrigen genau die Lärm-
veränderung, bei der man von einer spürbaren
Verschlechterung der Situation von Anwoh-
nern an einer Straße ausgeht. – Im Internet:
www.spd-waiblingen.de Jutta Künzel

Stadträtinnen und Stadträte haben das Wort

7. Messe „Bau, Energie, Umwelt“ im Waiblinger Berufsschulzentrum

Ein „Muss“ für Immobilienbesitzer

Gleich am ersten Tag, Samstag,
27. Februar, wird am Stand der
Stadt Waiblingen im Anschluss
an die Eröffnung etwa um 10.30
Uhr der Innovationspreis 2009
„Effiziente Energienutzung“
überreicht. Oberbürgermeister
Andreas Hesky signalisiert mit
dieser Verleihung, wie wichtig
es ist, bei der Nutzung und Ein-
sparung regenerativer Ener-
gien noch weiterführende
Wege zu gehen und ganzheitli-
che Lösungen umzusetzen.

An beiden Tagen wird am
städtischen Stand viel geboten:
Zum Thema „Beleuchtung“
gibt es am Samstag von 10 Uhr
bis 13 Uhr und am Sonntag
zwischen 14 Uhr und 17 Uhr
besondere Fachinformationen.

Die Themen „Wärmedämmung“ und „Er-
neuerbare Energien“ gewinnen immer mehr
„an Fahrt“. Inzwischen wurden die Rahmen-
bedingungen im Bereich Immobilie bezie-
hungsweise Sanierung und Neubau weiter
verschärft. Die neue „Energieeinsparverord-
nung“, das „Erneuerbare Wärmegesetz Baden-
Württemberg“ und das „Erneuerbare Energien
Wärmegesetz“ des Bunds erhöhen den Druck
auf die Hausbesitzer, dem Klimaschutz Rech-
nung zu tragen. Dies nützt uns allen, denn

zum einen bedarf es weiterer
Anstrengungen für den Klima-
schutz. Zum Anderen lohnen
sich die Energieeinsparmaßnah-
men bzw. die Investitionen in
regenerative Energien. Dazu
tragen auch zahlreiche Förder-
programme bei – das städtische
Förderprogramm Klimaschutz
ist momentan wegen der engen
verfügbaren Haushaltsmittel
auf Eis gelegt.

Am Stand der Stadt sind au-
ßer der Abteilung Umwelt über-
dies verschiedene Umweltver-
bände vor Ort: am Samstag der
„BUND“, der Obst- und Garten-
bauverein und der Tauchsport-
verein. Am Sonntag die „Aktion

saubere Stadt“ sowie die „Mobilfunkinitiative
Beinstein“.

Die Messe-Öffnungszeiten: Am Samstag, 27.
Februar 2010, von 10 Uhr bis 18 Uhr und am
Sonntag, 28. Februar, von 11 Uhr bis 18 Uhr im
Berufsschulzentrum in der Steinbeisstraße im
Gewerbegebiet „Amesenbühl“ in Waiblingen.
Wer sich vorab informieren möchte, findet
weitere Auskunft im Internet unter
www.zvw.de/beu. Die Tageskarte kostet vier
Euro; ermäßigt für Schüler, Studenten, Rentner
drei Euro.

Wichtige und hilfreiche Informationen zum energiesparende Bauen und Sanie-
ren bietet am Samstag, 27., und am Sonntag, 28. Februar 2010, die siebte Messe
„Bau, Energie, Umwelt“ im Berufsschulzentrum, bei der die Abteilung Umwelt
der Stadt Waiblingen mit von der Partie ist. Die Mitarbeiter beraten unabhängig
und themenübergreifend zu allen Bereichen, die in Zusammenhang mit Bauen
und Umweltschutz stehen. Schwerpunkt der Beratung sind die Themen „Wärme-
dämmung und regenerative Energien sowie energiesparende Beleuchtung.

Noch bedecken Schnee und Eis einen Teil
der Waiblinger Gemarkung. Doch wenn
die weiße Pracht erst verschwunden ist,
kommt der arglos weggeworfene Müll
zum Vorschein. Damit aber die Vorboten
des Frühlings sprießen können und die
Wiesen in saftigem Grün zum Spazieren
gehen einladen, begeben sich vorher, am
Samstag, 13. März 2010, wieder zahlrei-
che freiwillige Helferinnen und Helfer
nicht nur an die Ufer der Rems und die
angrenzenden Flächen, um bei der 38.
Remsputzete sauber zu machen, viel-
mehr wird Gesamt-Waiblingen blitz-
blank gemacht. In diesem Jahr veranstal-
tet überdies der Landkreis die siebte
Kreisputzete, zu der im Zwei-Jahres-
Rhythmus aufgerufen wird.
Treffpunkt ist wie immer um 9 Uhr der
Wasenparkplatz. Los geht’s in den Ort-
schaften wie folgt: Beinstein, Beim Sport-
platz, 9 Uhr; Bittenfeld, Beim Rathaus, 9
Uhr; Hohenacker, Vogelmühle, 13 Uhr;
Neustadt, Remsbrücke/Klinglestalstra-
ße, 13 Uhr; Hegnach, Rathaus, 13 Uhr. In-
formationen zu den Aktionen auf der
Korber Höhe, im Gewerbegebiet „Eisen-
tal“, Am Kätzenbach und Waiblingen-
Süd werden rechtzeitig bekannt gegeben.

Nach Schnee und Eis

Auf zur 38.
Remsputzete

„Die Stadt braucht Geld“: OB Hesky geht als Clochard – am Stock und mit dem Hut rum
ben die maskierten und kostümierten Zaungäste auf die herzzerreißen-
de Bitte „die Stadt braucht Geld“. Und eins ist sicher: der gesamte Betrag
kommt der Waiblinger Kindergartenarbeit zugute. Zahlreiche befreun-
dete Gesellschaften erwiesen der 1. WFG und der WKG die Ehre und trie-
ben ihren Schabernack zur Freude aller Schaulustigen. Groß und Klein
wurden außer mit Bonbons und allerlei Süßem auch mit einer besonde-
ren Bemalung bedacht – dicke bunte Stifte hinterließen ebenso dicke
farbige Streifen im Gesicht. Behutsam gingen die manchmal gruselig
Dreinschauenden auf die Kleinsten zu, um sie nicht zu erschrecken. Dann
gab’s ein Pünktchen auf die Nase und ein G’schenkle obendrein. Mit
Trommeln und Trompeten wurde der Winter ausgetrieben – wir werden
seh’n. Wie’s der Baudezernentin vor dem Narrengericht erging, lesen Sie
auf Seite 3. Fotos: Peters, Redmann, Montage: Mogck

(red) Die narreten Rems-Hexen sind wieder abgetaucht, die Häs der „Sa-
lathengste“ eingemottet und seit Aschermittwoch ist die Zeit, in der die
Narren in Waiblingen das Zepter übernommen hatten, beendet. Ober-
bürgermeister Andreas Hesky und seine beiden Dezernenten nehmen
die Arbeit wieder auf – die Fasnet pausiert bis 11.11.2010, alles geht sei-
nen geregelten Gang. Das war jedoch in den vergangenen „Narrenta-
gen“ nicht immer so: Das Rathaus wurde am schmotzigen Donnerstag
gestürmt; die Rathausspitze, dieses Jahr in Person von Baubürgermeiste-
rin Birgit Priebe, ihres Amts enthoben und – haben Sie ihn erkannt?
Waiblingens Oberbürgermeister? – Clochard Andreas Hesky hatte sich
am Samstag, 13. Februar 2010, beim närrischen Lindwurm durch die
Stadt unter die Hästräger und Guggenmusiker begeben und um eine
milde Gabe für die Stadt beim Publikum gebeten. Mehr als 50 Euro ga-

mationsveranstaltung mit diesen neuen Er-
kenntnissen auseinandersetzen und dazu Stel-
lung nehmen. Den Fraktionen des Waiblinger
Gemeinderats wurden am gestrigen Mittwoch
die Waiblingen betreffenden Untersuchungs-
ergebnisse in Papierform zur Verfügung ge-
stellt.

Sowohl das Gesamtgutachten als auch der
die Stadt Waiblingen betreffende Teil kann
von Donnerstagnachmittag, 18. Februar 2010,
an über die Homepage der Stadt Waiblingen
www.waiblingen.de abgerufen werden.

Das Gutachten ist auch auf der Homepage
des Regierungspräsidiums Stuttgart abrufbar:
http://www.rp.baden-wuerttemberg.de/
servlet/PB/menu/1307214/index.htm.

Das Lärmgutachten liegt ab sofort auch bis
einschließlich Freitag, 16. April 2010, während
der allgemeinen Dienststunden (Mo, Di, Mi
von 7.30 Uhr bis 16 Uhr, Do von 7.30 Uhr bis
18.30 Uhr, Fr von 7.30 Uhr bis 12.30 Uhr) beim
IC Bauen im Marktdreieck, Kurze Straße 24, 2.
OG, Foyer, aus.

Zusätzlich wird in der Ortschaftsverwal-
tung Hegnach eine Fertigung der Lärmunter-
suchung bereitgehalten. Diese kann zu den
Öffnungszeiten der Ortschaftsverwaltung
(Mo, Di, Mi von 8 Uhr bis 12 Uhr, Do von 14.30
Uhr bis 18.30 Uhr, Fr von 8 Uhr bis 12 Uhr) in
Zimmer 4 eingesehen werden.

Die Stellungnahmen können bis 16. April
2010 beim Regierungspräsidium Stuttgart,
Ruppmannstraße 32 in 70565 Stuttgart bzw.
Postfach 800709, 70507 Stuttgart, oder bei der
Stadtverwaltung Waiblingen, Kurze Straße 33,
71332 Waiblingen, abgegeben werden.

Stadt Waiblingen fordert umfassende Information

Regierungspräsidium stellt Lärmgutachten zur
Neckarquerung in Waiblingen vor
Das vom Regierungspräsidium Stuttgart vorgelegte Gutachten zur Neckarque-
rung wird in einer Informationsveranstaltung am Montag, 22. März 2010, um
19.30 Uhr im Ghibellinensaal des Bürgerzentrums vorgestellt. Auf Drängen der
Stadt Waiblingen werden Vertreter des Regierungspräsidiums die neuesten Er-
kenntnisse aus dem jetzt veröffentlichten Lärmgutachten zur Neckarquerung
präsentieren und der Bevölkerung Rede und Antwort stehen.
Die Stadtverwaltung Waiblingen hatte auf-
grund der jüngst veröffentlichten Erkenntnisse
und der aus dem Gutachten resultierenden
Auswirkungen auf Waiblingen das Regie-
rungspräsidium aufgefordert, diese Informa-
tionen in einer Veranstaltung vor Ort in Waib-
lingen umfassend zu erläutern, um allen Bür-
gerinnen und Bürgern die Möglichkeit zu ge-
ben, sich über die verkehrliche Belastung und
Lärmbelastung durch die zusätzliche Neckar-
querung, die sogenannte Andriofbrücke, zu in-
formieren.

Bei der Veranstaltung am 22. März wird
auch erläutert, welche Lärmschutzmaßnah-
men das Regierungspräsidium vorgesehen
hat. Erst durch die jüngst veröffentlichten Er-
kenntnisse der Fernwirkungsanalyse zur Ne-
ckarquerung wurde deutlich, dass die Neckar-
querung eine Lärmmehrbelastung nicht nur
auf der Neckarstraße in Waiblingen-Hegnach,
sondern auch in der Kernstadt verursachen
wird.

Nach dem jetzigen Stand des Gutachtens hat
das Regierungspräsidium bislang einzelne Ge-
bäude oder ganze Straßenzüge untersucht.

In Hegnach: Neckarstraße, Friedrichstraße,
Gottlieb-Daimler-Straße, Kirchstraße, Wolf-
gang-Gans-Straße, Hauptstraße, Lindenäcker-
straße, Aldinger Straße, Flurstraße, Hartweg,
Hartweinbergstraße, Ossweiler Weg.

In der Kernstadt: Talstraße, Dammstraße,
Hans-Sachs-Weg, Eichendorffstraße, Neustäd-
ter Straße, Schmidener Straße, Hausgärten,
Schippertsäcker, Winnender Straße, Alte Win-
nender Steige, Richard-Wagner-Straße, Wald-
mühleweg.

Die Stadt Waiblingen weist darauf hin, dass
das Lärmgutachten in seiner jetzt vorgelegten
Form noch nicht abschließend ist und vom Re-
gierungspräsidium nochmals überarbeitet und
ergänzt wird. Sobald das überarbeitete Gut-
achten vorliegt, wird an dieser Stelle erneut da-
rauf hingewiesen.

Der Gemeinderat wird sich nach der Infor-
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Lärmuntersuchung bereitgehalten. Diese kann
während der Öffnungszeiten (Mo, Di, Mi 8 Uhr
bis 12 Uhr, Do 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr, Fr 8 Uhr
bis 12 Uhr) im Zimmer 4 eingesehen werden.

Das Gutachten ist auch im Internet abrufbar:
http://www.rp.baden-wuerttemberg.de/
servlet/PB/menu/1307214/index.htm.

Die Frist zur Abgabe einer Stellungnahme
endet am 16. April 2010. Stellungnahmen kön-
nen bis einschließlich 16. April 2010 beim Re-
gierungspräsidium Stuttgart, Ruppmannstra-
ße 32 in 70565 Stuttgart bzw. Postfach 80 07 09,
70507 Stuttgart, oder bei der Stadtverwaltung
Waiblingen, Kurze Straße 33, 71332 Waiblin-
gen, abgegeben werden.
Waiblingen, 15. Februar 2010
Fachbereich Stadtplanung

auf den Gemarkungen der Kommunen Rem-
seck und Fellbach – Frist zur Abgabe einer
Stellungnahme wurde bis 16. April 2010 ver-
längert

Das Regierungspräsidium Stuttgart hat eine
ergänzende Lärmuntersuchung erstellen las-
sen. Diese ergänzende Lärmuntersuchung
liegt ab sofort bis einschließlich 16. April 2010
während der allgemeinen Dienststunden (Mo,
Di, Mi 7.30 Uhr bis 16 Uhr, Do 7.30 Uhr bis
18.30 Uhr, Fr 7.30 Uhr bis 12.30 Uhr) beim IC
Bauen im Marktdreieck, Kurze Straße 24, 2.
OG, Foyer, öffentlich aus. So erreichen Sie das
Baudezernat: S-Bahn S2, S3, BF Waiblingen,
Bus z.B. 208, 207 oder 15 Min. Fußweg, Pkw
z.B. Marktgarage.

Zusätzlich wird in der Ortschaftsverwal-
tung Hegnach eine Fertigung der ergänzenden

Planfeststellungsverfahren für den Aus- und Neubau der L 1197
Neckarquerung sowie der landschaftspflegerischen Maßnahmen
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Hallenbäder in Waiblingen

Öffnungszeiten in den Ferien
Die städtischen Hallenbäder haben in den Faschingsferien bis Sonntag, 21. Februar 2010,
geänderte Öffnungszeiten:

Hallenbad Waiblingen, � 131-740 und -718.
Donnerstag, 18. Februar, Frühbadetag 6.30 Uhr bis 21.00 Uhr
Freitag, 19. Februar, Warmbadetag  8.00 Uhr bis 21.00 Uhr
Samstag, 20. Februar, 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Spielenachmittag 14.00 Uhr bis 16.30 Uhr
Sonntag, 21. Februar 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Cafeteria im Hallenbad Waiblingen, � 2 18 24: Geöffnet wie das Hallenbad.

Sauna im Hallenbad Waiblingen, � 9454012
Donnerstag, 18. Februar, Damen 10.00 Uhr bis 22.00 Uhr
Freitag, 19. Februar, gemischt 10.00 Uhr bis 22.00 Uhr
Samstag, 20. Februar, gemischt 9.00 Uhr bis 21.00 Uhr
Sonntag, 21. Februar, gemischt 11.00 Uhr bis 21.00 Uhr

Hallenbad Neustadt, � 23964
Donnerstag, 18. Februar, Warmbadetag 8.00 Uhr bis 11.00 Uhr

15.30 Uhr bis 20.30 Uhr
Freitag, 19. Februar geschlossen
Samstag, 20. Februar geschlossen
Sonntag, 21. Februar 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Fraunenchwimmen der DLRG 13.30 Uhr bis 16.30 Uhr

Hallenbad Hegnach, � 51433
Freitag, 19. Februar 15.00 Uhr bis 20.00 Uhr
Sonntag, 21. Februar 8.00 Uhr bis 20.00 Uhr

Kassenschluss ist jeweils 1 Stunde vor Ende der Badezeit. Die Badezeit ist in allen Bädern
unbegrenzt.

Die WTM (Wirt-
schafts-, Touris-
mus- und Mar-
keting-GmbH)
hat gemeinsam
mit den Stadt-
führerinnen und

Stadtführern des Heimatvereins abwechs-
lungsreiche Stadtführungen zusammenge-
stellt. Im Februar 2010 stehen zum ersten Mal
Neidköpfe und Selbstdarsteller im Vorder-
grund der Führungen:

Blecker, Schrecker, Selbstdarsteller –
Die Neidköpfe in Waiblingen
Die Neidköpfe hängen an fast allen Waiblinger
Fachwerkhäusern und schauen von oben auf
die Passanten herab. Aber warum fletschen sie
die Zähne, strecken die Zunge heraus oder
schneiden furchterregende Grimassen? Waren
sie nur volkstümliche Kleinkunst oder ver-
sprachen sie eine dämonenaustreibende Wir-
kung? Zur Einleitung und Hinleitung auf das

Thema gibt es am Donnerstag, 18. Februar
2010, um 20 Uhr einen kostenlosen Vortrag
über die Neidköpfe im Mikrozentrum Korber
Höhe, Salierstraße 1. Neugierige können sich
über die Geschichte und die angeblichen Kräf-
te dieser außergewöhnlichen Masken bei dem
zweistündigen Rundgang für 6,50 Euro pro
Person durch die Altstadt am Samstag, 20. Fe-
bruar 2010, um 15 Uhr, aufklären lassen. Die
Touristinformation nimmt Anmeldungen
auch unter � 07151 5001-155 entgegen. Tickets
für Stadtführungen können überdies online
unter www.mut-waiblingen.de unter der Ru-
brik Stadtführungen gebucht werden.

WTM mit Heimatverein

Keine Angst vor
bösen Fratzen!

sind auf jedem Gutschein aufgelistet. Die
Bandbreite der Firmen reicht dabei von Mo-
degeschäften aller Stilrichtungen, Haushalt-
warengeschäften über Reisebüros und
Tanzschulen bis hin zu Hofläden. Hier kann
sich garantiert jeder Beschenkte seine Wün-

sche erfüllen.
Die Geschäfte, die sich

an der nagelneuen Akti-
on beteiligen, sind nicht
nur auf den Gutscheinen
aufgeführt. Aufkleber im
Eingangsbereich oder im
Kassenbereich weisen

den Kunden auf das Gutscheinsystem hin.
Die eingelösten Gutscheine werden den
Händlern von der Wirtschafts-, Tourismus-
und Marketing GmbH vergütet.

Überdies können auch noch die sich im
Umlauf befindlichen „WiR-Card-Gutschei-
ne“ bis zum Ablauf der gesetzlichen Verjäh-
rungsfrist in den am WiR-Card-System be-
teiligten Geschäften eingelöst werden.

Einkaufen kann soviel Freude machen und
Freude schenken, kann in Waiblingen jetzt
so einfach sein. Die Wirtschafts-, Touris-
mus- und Marketing-GmbH Waiblingen hat
ein neues Gutschein-System für den Einzel-
handel in Waiblingen und den Ortschaften
auf den Weg gebracht.

Von Donnerstag, 18. Febru-
ar 2010, an sind die Einkaufs-
gutscheine in der Touristin-
formation in der Scheuern-
gasse 4 erhältlich, mit denen
der Beschenkte die freie Aus-
wahl hat und in den etwa 80
teilnehmenden Geschäften in der Kernstadt
und Ortschaften sicherlich das Richtige fin-
den wird. Die neuen Einkaufsgutscheine
unterscheiden sich optisch von den bisheri-
gen WiR-Card-Gutscheinen.

Gutscheine in beliebiger Höhe können in
der Touristinformation gekauft und dann in
den 80 Geschäften eingelöst werden. Die
Namen der teilnehmenden Unternehmen

WTM-GmbH bringt neues Einkaufs-Gutschein-System auf den Weg

Mit Freude Abwechslung schenken

Im Fachbereich Bildung und Erziehung,
Abteilung Kinder- und Jugendförde-
rung, ist für die Mobile Jugendarbeit
zum frühestmöglichen Beginn die Stel-
le einer/eines

Sozialpädagogin/
Sozialpädagogen
mit einer dienstlichen Inanspruchnah-
me von 70 Prozent zu besetzen. Die
Stelle ist als Vertretung während des
Mutterschutzes/der Elternzeit befristet.

Der Tätigkeitsschwerpunkt liegt auf Cli-
quenbetreuung, Streetwork, Einzelfall-
hilfe sowie gemeinwesenorientierter
Projektentwicklung.

Den Mitarbeitern der Mobilen Jugend-
arbeit (insgesamt drei Personen) stehen
ein Gebäude mit Clubräumen und ein
Büro zur Verfügung.

Die Tätigkeit erfordert eine flexible Ar-
beitszeitgestaltung. Ein sozialpädago-
gisches Studium und mehrjährige Er-
fahrungen in der Jugendarbeit werden
vorausgesetzt.

Die Vergütung erfolgt nach Entgelt-
gruppe S 11 TVöD.

Schwerbehinderte Bewerberinnen und
Bewerber werden bei gleicher Eignung
besonders berücksichtigt.

Bei Interesse senden Sie Ihre Bewer-
bung mit den üblichen Unterlagen bis
zum 6. März 2010 an den Fachbereich
Personal und Organisation der Stadt
Waiblingen, Postfach 17 51, 71328
Waiblingen. Telefonische Auskünfte er-
halten Sie bei Herbert Weil, �
07151 5001-392 (Abteilung Kinder-
und Jugendförderung), oder Susanne
Drygalla, � 07151 5001-422 (Abteilung
Personal).

Die Stadt Waiblingen sucht zum frü-
hestmöglichen Termin für die schuli-
sche Ganztagsbetreuung an der Grund-
schule Beinstein mit einer dienstlichen
Inanspruchnahme von 65 Prozent eine/
einen

Erzieherin/Erzieher
zunächst befristet als Elternzeitvertre-
tung bis Dezember 2012.

Das Aufgabengebiet beinhaltet vor al-
lem die Hausaufgabenbetreuung sowie
die Durchführung eines abwechslungs-
reichen Freizeitangebots.

Wir wünschen uns für diese vielseitige
und verantwortungsvolle Tätigkeit eine
Persönlichkeit mit Kreativität, Flexibili-
tät, Engagement und sozialpädagogi-
scher Kompetenz.

Die Vergütung erfolgt nach dem TVöD
S 6.

Schwerbehinderte Bewerberinnen und
Bewerber werden bei gleicher Eignung
besonders berücksichtigt.

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie
mit den üblichen Unterlagen bis zum 6.
März 2010 an die Personalabteilung der
Stadt Waiblingen, Postfach 1751, 71328
Waiblingen. Telefonische Auskunft er-
halten Sie bei Margret Gönnenwein, �
07151 30393-36 (Grundschule Bein-
stein), oder bei Stefanie Golombek, �
07151 5001-285 (Personalabteilung).

Keine Hunde auf dem
Wochenmarkt
Das Mitführen von Hunden auf dem Waiblin-
ger Wochenmarkt ist nicht gestattet. Ausge-
nommen von dieser Regelung sind lediglich
Blinden- und Diensthunde.

Im Jahr 2009 sind beim Fundamt im Bür-
gerbüro der Stadt Waiblingen wieder
zahlreiche Fundsachen abgegeben wor-
den. Diese Gegenstände, die im vergan-
genen Jahr verloren wurden und deren
Eigentümer sich nicht zur Abholung ge-
meldet haben, werden beim Ostermarkt
am Sonntag, 21. März 2010, von 13 Uhr
an auf dem Rathausplatz meistbietend
versteigert.
• 45 Fahrräder
• 4 City-Roller
• 1 Kickboard
• 1 Faltrollstuhl
• 1 Sprechfunkgerät
• 1 Handtasche
• 5 Geldbeutel
• 1 Sporttasche
• 22 Brillen/Sonnenbrillen
• 2 Brillenetuis
• 1 MP3-Player
• 1 Paar kleine Kopfhörer
• 1 Telefonkarte
• 5 Handys
• 1 Sprechfunkgerät
• 2 Fotoapparate
• 1 Linse für Fotoapparat
• 11 Uhren
• 12 Schlüsselanhänger
• 14 einzelne Ohrringe
• 1 Paar Ohrringe
• 5 Armbänder
• 7 Ringe
• 7 Halsketten
• 1 Hygrometer
• verschiedene Kleidungsstücke
• 1 Damenlederjacke, 1 Jacke, 1 Blouson,

1 Sweatshirt
Die Eigentümer dieser Gegenstände kön-
nen sich beim Bürgerbüro im Rathaus
melden (montags und mittwochs von
7.30 Uhr bis 17 Uhr, dienstags und frei-
tags von 7.30 Uhr bis 12.30 Uhr, donners-
tags von 7.30 Uhr bis 18.30 Uhr sowie
samstags zwischen 9 Uhr und 12 Uhr),
Kurze Straße 33, � 07151 5001-111, E-
Mail: buergerbuero@waiblingen.de.
Die Fundsachen sind auch im Internet
aufgelistet. Über einen Link auf der städ-
tischen Homepage unter www.waiblin-
gen.de/Rathaus & Politik/Bürgerservice
/Fundamt kommen Sie direkt zur On-
line-Suche „FundInfo“.

Beim Ostermarkt am 21. März

Fundsachenversteigerung

Sitzungskalender – Sitzungskalender – Sitzungskalender
TAGESORDNUNG
1. Flächennutzungsplan 2015 des Planungs-

verbands Unteres Remstal
1.1 5. Fortschreibung – Entwurfsbeschluss und

öffentliche Auslegung
2. Neue Anforderungen an den Artenschutz

im FNP-Verfahren
3. Bebauungspläne und Planungen der Mit-

gliedsgemeinden
3.1 Fellbach-Schmiden:

24.04/3 „Boßlerstraße“
3.2 Fellbach-Schmiden:

22.05/1 „Esslinger Weg II“
3.3 Kernen-Rommelshausen

„Allmandländer“
3.4 Waiblingen – „Kleines Feld“
3.5 Waiblingen-Neustadt

„II. Bauabschnitt, Bereich Grüner Trichter“
3.6 Weinstadt-Endersbach

„Bruckwiesenstraße II“
4. Bekanntgabe Umlaufverfahren
4.1 Waiblingen „Beinsteiner Straße“
4.2 Waiblingen „Neubebauung Wasen“
4.3 Weinstadt-Endersbach „Heerbergstraße –

1. Änderung“
5. Beschluss des Haushalts für das Jahr 2010
6. Jahresrechung 2009 und Umlage 2010
7. Verschiedenes

5. Änderung der Satzung zur Regelung des
Marktwesens (Marktordnung)

6. Änderung der Satzung über die Erhebung
von Marktgebühren (Marktgebührenord-
nung)

7. Veranstaltungen Konzeption Innenstadt
2010

8. Verschiedenes
9. Anfragen

*
Am Mittwoch, 24. Februar 2010, findet um 18
Uhr im Sitzungsraum Kleiner Kasten eine Sit-
zung des Ausschusses für Wirtschaft, Kultur
und Sport statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürgerfragestunde
2. Kunstsammlung der Stadt Waiblingen –

Bestandsaufnahme, Konzeption, Erwerb
3. Vergaben nach den befristeten höheren

Wertgrenzen der Hauptsatzung
4. Annahme von Spenden
5. Verschiedenes
6. Anfragen

*
Am Montag, 1. März 2010, findet um 18 Uhr im
Bürgersaal der Alten Kelter, Kirchstraße 1 in
71404 Korb, eine Verbandsversammlung des
Planungsverbands Unteres Remstal statt.

Fortsetzung von Seite 1
Am Mittwoch, 24. Februar 2010, findet um 18
Uhr im Ratssaal des Rathauses Waiblingen
eine Sitzung des Ausschusses für Bildung, So-
ziales und Verwaltung statt.

Vor Beginn der Sitzung findet von 17.30 Uhr
an die Blutspenderehrung im Ratssaal des Rat-
hauses Waiblingen statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürgerfragestunde
2. Altenhilfeplan Waiblingen – Bericht über

die Fortschreibung
3. Vergaben nach den befristeten höheren

Wertgrenzen der Hauptsatzung
4. Bericht über die Umsetzung der neuen

waffenrechtlichen Bestimmungen durch
die Waffenbehörde – Gebührenerhebung
im Waffenrecht

Seniorenrat der Stadt

Unterhaltung und
Information

Der Stadtseniorenrat lädt in
Kooperation mit den Foren
„Mitte“, Blumenstraße, und
„Nord“, Korber Höhe, am
Dienstag, 23. Februar 2010,
von 15 Uhr bis 16.30 Uhr

zum Besuch im Omnibusunternehmen Ruoff
nach Waiblingen-Beinstein ein. Zu diesem Pro-
gramm gehört eine Führung auf dem Betriebs-
hof, der Erfahrungsaustausch, Informationen
sowie eine Einladung zu Kaffee und Kuchen.
Die Veranstaltung ist für die Teilnehmer kos-
tenlos, auch der Transport: um 14.30 Uhr ab
Danziger Platz; um 14.40 Uhr ab Bahnhof, Son-
derbushaltestelle, um 14.45 Uhr ab Forum Mit-
te und um 14.50 Uhr ab Schulbushaltestelle Fo-
rum Nord, Korber Höhe. Anmeldung bei Ute
Ortolf, � 20533911, erforderlich.

„Kleine Kunstakademie“
Die „Kleine Kunstakademie“, ein Angebot der
Kunstschule Unteres Remstal und des Stadtse-
niorenrats, lädt jeweils freitags um 10 Uhr zu
einer kunsthistorischen Reihe ein, die vertie-
fende Einblicke in verschiedene Kunstepochen
bietet. Am 19. Februar geht es ums Thema „Mit
Winterzucker aus Kindertagen – Künstler se-
hen Kinder“. – Am 19. März steht das „Künst-
lerporträt im Fragebogen: Ernst Ludwig Kirch-
ner“ im Mittelpunkt. Anmeldung unter �
5001-660, -661, -662, Fax -663 sowie unter
kunstschule@waiblingen.de.

Aquarellmalen
Die Gestaltungstechniken des Aquarellmalens
werden montags von 22. Februar an angebo-
ten. Jeweils von 10 Uhr bis 12 Uhr können die
Teilnehmer in der Kunstschule Unteres Rems-
tal, Weingärtner Vorstadt, kreativ werden.
Kursgebühr: 65 Euro, Anmeldung in der
Kunstschule unter � 5001-660, -61 sowie am
ersten Kurstag.

Patienten-Verfügung
Wer für ein selbstbestimmtes Leben bei Krank-
heit oder Pflegebedürftigkeit Vorsorge treffen
möchte, kann sich grundsätzlich bei der Hos-
pizstiftung Rems-Murr, Theodor-Kaiser-Stra-
ße 33 in Waiblingen, � 9591950, beraten las-
sen; Beratungstag ist der Dienstag, eine An-
meldung ist erforderlich. In den Ortschaftsver-
waltungen gibt es folgende Angebote: in Bein-
stein montags von 15 Uhr bis 19 Uhr im Evan-
gelischen Gemeindehaus, Mühlweg 3, am 22.
Februar. In den Rathäusern der anderen Ort-
schaften wird jeweils donnerstags beraten, fol-
gende Uhrzeiten werden vergeben – 15 Uhr, 16
Uhr und 17 Uhr: am 25. Februar in Hohen-
acker, am 4. März in Bittenfeld, am 11. Märzin
Hegnach und am 18. März in Neustadt. An-
meldung ebenfalls bei der Hospizstiftung.

Filmabend im Bürgerzentrum – Filmclub, Stadt, Heimatverein und Förderverein Michaelskirche laden ein

„Waiblingen atmet, leuchtet und erneuert sich“
Der Filmclub Waiblingen lädt gemeinsam
mit der Stadt Waiblingen, dem Heimatver-
ein Waiblingen und dem Förderverein Mi-
chaelskirche zum nächsten großen Film-
abend ins Bürgerzentrum ein. Am Samstag,
20. Februar 2010, präsentieren um 20 Uhr
wieder Waiblingens Hobbyfilmer ihre Wer-
ke auf der großen Leinwand.

Dieses Mal steht der Abend und die ver-
schiedenen Filme unter dem Motto „Waib-
lingen atmet, leuchtet und erneuert sich“.
Anschaulich werden auch wieder die wich-
tigsten Geschehnisse des vergangenen Jah-
res im „Stadtjournal 2009 – Teil 2“ von Peter
Beck filmerisch dargestellt. In diesem 40-mi-
nütigen Werk werden die Ereignisse und
Veranstaltungen erklärt und dokumentiert.
Von der „kleinen Marktmusik“, über das
„Projekt „Kelly-Inseln“, dem Advent im Hoch-
wachtturm bis hin zur Waiblingens leuchten-

lassen. Weiter können sich die Zuschauer
auch auf diese Vorführungen freuen:
• „Renovierung der Philadelphia Orgel –
Letzter Kraftakt in der Michaelskirche“ von
Leo Hippold.
• „Frühling – Alle Jahre wieder“ von Karla
Winkler und Rudi Ratzka.
• „Frühling – so erleben ihn unsere jüngs-
ten Clubmitglieder“ von Friederike
Reinsch.
• „Alter Postplatz im Wandel der Zeit –
vier Jahre dauerte der Umbau und die Ka-
mera war immer dabei“ von Peter Beck.
• „Fantex“ – Werbung in eigener Sache
• „Waiblingen vor 40 Jahren – Amtsein-
setzung von Oberbürgermeister Dr. Ulrich
Gauss“ von Hanz Tchorz und Wolfgang Ki-
unke.

. • „Die Chance seines Lebens – Ein Minuten-
film zum Schmunzeln“ von Peter Beck.

der Altstadt, können alle Interessierten noch
einmal das Jahr 2009 in Kürze Revue passieren

Das Team der Kinder- und Jugendförderung
veranstaltet im Jugendtreff Hohenacker am
Freitag, 26. Februar 2010, von 18 Uhr bis 21 Uhr
einen Discoabend für Jugendliche von zehn bis
14 Jahren. Der Eintritt beträgt 50 Cent, Geträn-
ke und Speisen werden günstig verkauft. CDs
können selber mitgebracht werden, es ist aber
darauf zu achten, dass es sich bei den Musik-
trägern nur um Originale handelt.

Jugendtreff Hohenacker

Disco für Teenies

Das Archiv der Stadt Waiblingen, Kurze Straße
25, unter der Leitung von Dr. Uwe Heckert ist
wie folgt geöffnet: dienstags und mittwochs
von 8 Uhr bis 12 Uhr, donnerstags von 14.30
Uhr bis 18.30 Uhr; Auskunft: � 5001-231.

Stadtarchiv an drei Tagen offen
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Im Jahr 2010 begeht das Bür-
gerzentrum Waiblingen sein
25-jähriges Bestehen, das mit
einem ganzjährigen Jubilä-

umsprogramm gefeiert werden soll. Das
Programm präsentiert Künstler, deren
Werdegang eng mit Waiblingen und dem
Bürgerzentrum verknüpft ist, sowie aktu-
elle und neue Akteure, solo und in Koope-
rationen mit Beiträgen aus den Bereichen
Musik, Wort und Tanz. Den Auftakt
macht der gebürtige Waiblinger Chris-
toph Sonntag, einer der bekanntesten Ka-
barettisten Deutschlands, mit einem
„Bescht oph“ Waiblingen spezial. Man
darf gespannt sein auf allerlei Waiblinger
Geschichten aus den vergangenen 25 Jah-
ren.
4./5. März | Christoph Sonntag mit
„Bescht oph“ Waiblingen spezial
„Bescht oph“ ist Christoph Sonntags Klas-
siker-Bühnenprogramm, das er zum Bür-
gerzentrum-Jubiläum mit ausgewählten
Geschichten und Anekdoten aus und
über Waiblingen verfeinert. Außer der
obligatorischen Tagesaktualität zeigt es
überdies die Highlights der zurückliegen-
den Jahre und natürlich all die ganzen
„Knaller“, über die sich die rundfunkhö-
rer schon morgens im Radio verkehrsge-
fährdend „krumm gelacht“ haben. Mit im
„Bescht oph“-Programm sind die Kult-
nummern: Schwäbisch für Anfänger,
Fundamt, Kfz-Meister und natürlich die
legendäre Fahrt nach Bibione!

Karten sind im Vorverkauf schon erhält-
lich.

Weitere Jubiläumsveranstaltungen
7. Juli | „Winners in Concert“ spezial
(Der Kartenvorverkauf beginnt am 1.
März 2010.) Das große Musikprojekt
greift die erfolgreiche Bürgerzentrums-
Reihe „Winners in concert“ auf und prä-
sentiert junge und erfolgreiche Bundes-
preisträger und erste Preisträger von „Ju-
gend musiziert“ aus Waiblingen und der
Region. Gemeinsam mit Schülerinnen
und Schüler sowie Lehrkräften der Mu-
sikschule Unteres Remstal und der Stutt-
garter Musikschule bieten sie ein exklusi-
ves Programm mit Musik des 20. und 21.
Jahrhunderts.
11./12. November| Célebration
(Der Kartenvorverkauf beginnt am 1. Juli
2010.) Unter der künstlerischen Leitung
von Eric Gauthier erzählen die“ Gauthier
Dance Compagnie“, Schülerinnen und
Schüler der „John-Cranko-Schule“, die
Waiblinger Flamencotänzerin Catarina
Mora sowie zahlreiche weitere Beteiligte
mit einer spektakulären Tanzperforman-
ce die Geschichte des Bürgerzentrums.
27. November| Max Raabe & Palast Or-
chester
(Der Kartenvorverkauf hat begonnen.)
Den Abschluss des Jubiläumsprogramms
bildet das Gala-Konzert mit Max Raabe &
Palast Orchester. Das Orchester, eine der
bekanntesten, auch international erfolg-
reichsten Formationen Deutschlands, prä-
sentiert Schlagerklassiker, Evergreens
und Neuentdeckungen aus den 1920er-
und 1930er-Jahren.
Das Jubiläumsprogramm wird gefördert
von der Kulturstiftung Waiblingen des
Ehepaars Villinger.
Karten gibt es bei folgenden Vorverkaufs-
stellen: Touristinformation Waiblingen (i-
Punkt), Scheuerngasse 4, � 07151 5001-
155, Fax 07151 5001-137, E-Mail an touris-
tinfo@waiblingen.de; Buchhandlung
Hess im Marktdreieck, Kurze Straße 24,
� 07151 1718-115; Internet unter www.ti-
cketonline.de. Auskunft gibt die Stadt
Waiblingen, Abteilung Kultur, � 07151
2001-10, E-Mail an abo-buero@waiblin-
gen.de.

25 Jahre Bürgerzentrum

Jubiläumsprogramm –
Auftakt mit Kabaret

fan Hiss, Gesang, Akkordeon, Hammond;
Winfried Wohlbold, Pedal Steel, Dobro; Bernd
Öhlenschläger, Schlagzeug. Als Gäste: Lucia
Schlör, Gesang; Elvis Brettschneider, E-Gitar-
re. Karten: Vorverkauf 12 Euro zuzüglich Ge-
bühren; ermäßigt 10 Euro, zuzüglich Gebüh-
ren; Abendkasse 15 Euro, ermäßigt 13 Euro.

Heinrich del Core alias Heini Öxle –
Der Inländer
Heinrich del Core ist am Freitag, 26. Februar,
um 20 Uhr als „Heini Öxle“ zu Gast. Er ist ein
schwäbischer Italiener, der den Spagat zwi-
schen großen Gesten und großer Sparsamkeit
schafft, zwischen Spaghetti und Spätzle. Und
der gekonnt Zauberei und Kabarett zu kaba-
rettistischem Zauber mischt. Eintritt: Vorver-
kauf 14 Euro zuzüglich Gebühr, ermäßigt 12
Euro zuzüglich Gebüh;, Abendkasse 17 Euro,
ermäßigt 15 Euro.

Ü-30-Party mit DJ Andy
DJ Andy legt am Samstag, 27. Februar, um
21.30 Uhr die Hits aus den 70ern und 80ern auf
und reichert sie mit Musik aus den 90ern und
dem Besten von heute an. Für alle von 30 Jah-
ren an wird damit die Möglichkeit geschaffen,
ungestört von den nachfolgenden Generatio-
nen und deren speziellen musikalischen Vor-
lieben abzufeiern und abzurocken. Eintritt: 5
Euro.

Workshop Fotobuch
In der Workshopreihe „Ein Fotobuch selbst ge-
stalten“ lädt der Schwanen am Montag, 1.
März, um 14.30 Uhr zu einem neuen Kurs ein.
Anmeldung und Informationen unter �
07146 281313 sowie unter www.fotobuch-
workshop.de.

Los Santos – „Blue in Hawaii“
Mit ihrem Programm „Blue in Hawaii“ präsen-
tieren am Donnerstag 25. Februar, um 20 Uhr
„Los Santos“ Weltmusik aus „deutschen“ Lan-
den: Wenn die Songs gesungen sind, wenn Ak-
kordeon, Colt und Gitarre schweigen und die
harte Arbeit auf der Ranch ruht, bringen „Los
Santos“ gern ihre Surfbretter aufs Wasser.

Der Rio Grande aber ist selbst für Wellenrei-
ter, die es ruhig angehen möchten, keine He-
rausforderung mehr. Die Monsterwellen vor
den Stränden Hawaiis, eine fremde Kultur, un-
bekannte Getränke und exotische Schönheiten
waren für „Los Santos“ Anreiz genug, eine
Fernreise auf jenes Inselparadies zu wagen.

Auf „Blue in Hawaii“ hören wir jetzt, was sie
dort erlebt und gehört haben: Hawaii-Gitarren,
Surfsounds und Rhythmen bewegt wie die
stürmische See begleiten brutale Boleros, lei-
denschaftliche Liebeslieder, Songs voller Sehn-
sucht, knochentrockene Trinkerballaden und
glutheiße Gesetzlosengesänge. Besetzung: Ste-

gen, Isomatten vorhanden. Eintritt: Abendkas-
se 12 Euro, ermäßigt 10 Euro.

Der Nordirlandkonflikt
und der Weg zur Normalität
Der Ex-IRA-Kämpfer Jo Doherty ist heute,
nach 22 Jahren Gefängnis, als Sozialarbeiter in
Belfast unterwegs und versucht, Jugendliche
vom Weg in die Gewalt abzubringen. Er be-
richtet am Mittwoch, 24. Februar, um 20 Uhr
über sein Leben, seine „Umkehr“. Fotografen
und Reporter des „Peace Counts Projekts“ ha-
ben in den vergangenen sechs Jahren mehr als
30 Konfliktregionen bereist und Menschen
porträtiert, die über ethnische, politische und
religiöse Barrieren hinweg verfeindete Lager
zusammen bringen.

Um die gesammelten Erfahrungen, „wie
man Frieden macht“, jungen Menschen nahe
zu bringen, wurde eine Ausstellunge mit pä-
dagogischem Begleitprogramm entwickelt, die
vom 22. Februar bis zum 19. März 2010 in den
Galerien für Kunst und Technik in Schorndorf
erlebt werden kann. Ein weiterer wesentlicher
Bestandteil des Konzepts ist die persönliche
Begegnung mit Friedensmachern aus Konflikt-
regionen. Einer dieser charismatischen Frie-
densstifter ist der Ire Joe Doherty. Aufgewach-
sen im nordirischen Belfast, spionierte er schon
als Jugendlicher die britische Armee aus, trat
mit 17 Jahren der IRA bei. Nach zahlreichen
Straftaten kam er 1999 nach insgesamt 22 Jah-
ren aus dem Gefängnis und wurde Sozialarbei-
ter in einem Jugendclub in Belfast. Heute be-
treut er entlassene Strafgefangene.

Eine Veranstaltung des Kreishauses der Ju-
gendarbeit und „Peace Counts“ in Zusammen-
arbeit mit dem Bündnis gegen Fremdenfeind-
lichkeit und Rechtsextremismus Schorndorf
und dem Kulturhaus Schwanen. Der Eintritt
ist frei.

Karten
www.kulturhaus-schwanen.de (VVK)
� 07151 5001-155 (VVK). � 07151 920506-25
(Reservierungen). Restkarten an der Abend-
kasse.

Klang der Stille – Solokonzert
Der „Klang der Stille“ kommt am Sonntag, 21.
Februar 2010, um 20 Uhr in einem Konzert von
Ralph Gaukel. Dabei werden Sitz- und Liege-
plätze angeboten. Den Klang der Stille spürbar
und erfahrbar zu machen, ist das Ziel des Kon-
zerts. Das Publikum geht im Sitzen oder auch
im Liegen auf die Reise – eine Reise nach In-
nen, zu innerer Harmonie und innerem Frie-
den mit dem chinesischen Gong, den Klang-
schalen aus Nepal und dem australischen Did-
geridoo.

Der Platz ist begrenzt, eine Reservierung
deshalb sinnvoll: � 92050625 oder E-Mail: kul-
turhaus-schwanen@waiblingen.de. Bitte ange-
ben, ob ein Sitz- oder ein Liegeplatz gewünscht
wird. Zum Liegen Kissen und Decke mitbrin-

alle Bürger beim Planungsamt Einsicht neh-
men und eine Stellungnahme abgeben. Beson-
ders betroffen sind die Bürger in Hegnach ent-
lang der Oeffinger- und Neckarstraße und in
der Kernstadt entlang der Tal- und Neustädter
Straße. Warum? Weil das RP die Andriof-Brü-
cke ohne Einbindung ins überörtliche Ver-
kehrsnetz plant. Damit kommt es zu mehr Ver-
kehr und zu einer höheren Lärmbelastung.
Diese Ergebnisse hat die SPD-Fraktion immer
prophezeit. Jetzt, da die Fakten auf dem Tisch
liegen, müssten die Befürworter endlich nach-
denklicher werden und von ihrer Zustimmung
abrücken. Doch sie rühren sich keinen Milli-
meter, obwohl z. B. die CDU-Räte aus Fellbach
ihre Waiblinger Kollegen dringend um Unter-
stützung bei der Ablehnung der Neckarbrücke
gebeten haben.

Dank des unermüdlichen Einsatzes der
Sprecher der ARGE Nord-Ost wurden gegen
vehementen Widerspruch des RP-Vertreters
die Grenzwerte für den Lärm heruntergesetzt.
Damit müssen alle Daten des Gutachtens noch
einmal neu berechnet werden.

Liebe Mitbürger, wir appellieren an Sie, in-
formieren Sie sich. Schauen Sie, ob Sie betrof-
fen sind. Die Verwaltung muss Ihnen Aus-
künfte erteilen. Fragen Sie bei den Stadträten
Ihres Vertrauens nach, wie sie zu den jetzigen
Planungen stehen. Fordern Sie jetzt ein „Stopp
für die Andriof-Brücke“. Noch haben wir ge-
meinsam die Chance, dieses äußerst fehlerhaf-
te Planungsverfahren zu stoppen und bessere
Lösungen zu erarbeiten.

„Still und heimlich“ sollten wohl die Ergebnis-
se des neuen Lärmgutachtens im Zusammen-
hang mit der Andriof-Brücke über die Bühne
gehen. Sollte etwa Ende Februar der Planfest-
stellungsbeschluss unter Dach und Fach sein?
Tritt doch dann ein verschärftes Naturschutz-
recht für solche Maßnahmen in Kraft, das neue
Planungen notwendig machen würde. Erst auf
Nachfrage und Initiative der SPD-Fraktion
wurden wenigstens die Fraktionsvorsitzenden
und die Öffentlichkeit, wenn auch nur bruch-
stückhaft informiert. Bis heute verweigert uns
die Verwaltung den ca. 90-seitigen Ausdruck
der Zahlenmaterialien und der Pläne (farbig in
A-3-Format) des Waiblingen betreffenden
Teils aus dem fast 2000 (zweitausend!) Seiten
starken Lärmgutachten. Bürger und Stadträte
könnten sich die Unterlagen ja im Internet an-
schauen und von dort herunterladen, so ver-
trösteten Regierungspräsidium und Stadtver-
waltung Bürger und Gemeinderat unisono.
Damit klar ist: die gewählten SPD-Räte sehen
sich dadurch eindeutig in ihrer Ratsarbeit ein-
geschränkt und auf fragwürdige Weise in ih-
rem Informationsrecht behindert. Dieses Ver-
fahren entspricht keineswegs parlamentari-
schen und demokratischen Grundsätzen.

Wir anerkennen, dass EBM Staab – wenn
auch nur vier Stunden anwesend – im Schul-
terschluss mit den OBs aus Fellbach und Korn-
westheim einen wichtigen Teilerfolg erzielen
konnte. Unter Androhung ihres Auszugs er-
reichten sie nach langem Hin und Her eine
Fristverlängerung für die Auslegung des
Lärmgutachtens bis Mitte April. Nun können

Andriof-Brücke sofort stoppen

Erklärung der SPD-Fraktion

Thema wahr. Insgesamt 160 Führungen mit
2 340 Teilnehmern wurden bei der Kunstver-
mittlung gebucht. Ebenfalls rege besucht wa-
ren die begleitend zur Ausstellung angebote-
nen Architektur-Stadtrundgänge (160 Teilneh-
mer) durch Waiblingen sowie die wissen-
schaftliche Vortragsreihe, bei der u. a. Prof.
Stefan Behnisch vom renommierten Architek-
turbüro Behnisch Architekten sowie weitere
hochkarätige Redner historische und aktuelle
Fragestellungen zu den Themen „Architektur“
und „Wohnen“ erörterten.

Das Kirchner Museum Davos zu Gast
Mit der kommenden Ausstellung kehrt die

Galerie Stihl Waiblingen wieder zu klassischen
künstlerischen Arbeiten auf Papier zurück und
stellt mit Zeichnungen und Druckgrafiken
Ernst Ludwig Kirchners eines der umfang-
reichsten und bedeutendsten grafischen Oeuv-
res der Klassischen Moderne vor. Von 26. März
2010 werden rund 70 Grafiken und 25 Fotogra-
fien aus Kirchners Davoser Schaffenszeit in der
Galerie Stihl Waiblingen zu sehen sein. Unter
dem Titel Ernst Ludwig Kirchner. „Erlebnis
der Berge“ zeigt das Ausstellungshaus in Ko-
operation mit dem Kirchner Museum Davos u.
a. selten gezeigte Zeichnungen, Aquarelle, Ra-
dierungen und Holzschnitte, in denen Kirch-
ner das imposante Bergpanorama, den dunk-
len Bergwald oder die bunten Alpenwiesen
künstlerisch reflektiert. Zum anderen faszinie-
ren Kirchners Darstellungen der Davoser Be-
völkerung eindringliche Porträts von Bauern
und Hirten sowie Schilderungen des einfa-
chen, naturverbundenen Berglebens.

Die Mehrheit der etwa 5 500 Besucher zeigte
sich denn auch beeindruckt und überrascht
von der künstlerischen Qualität der rund 100
Arbeiten international bekannter Architekten.

Ihre Entwürfe von Schlössern, Villen, Ein- und
Mehrfamilienhäusern, ihre bildgewordenen
Ideen spannender städtebaulicher Projekte so-
wie die utopischen Visionen von Weltverbes-
serungsmaschinen zogen außer dem kunstin-
teressierten Stammpublikum der Galerie vor
allem auch Fachbesucher aus der Architektur-
szene in das noch junge Ausstellungshaus.

Kunstvermittlung und Begleit-
programm erneut sehr erfolgreich

Viele Besucher nahmen erneut die Möglich-
keit einer fachkundigen Einführung in das

„Faszination Architekturzeichnung. Räume und Träume“ in der Galerie Stihl Waiblingen ist zu Ende

Ausstellung spricht neues Publikum an

„Eine wirklich gelungene Ausstellung mit be-
sonderen Exponaten“, kommentierte ein Besu-
cher die Schau im Gästebuch. Mit dieser ersten
Ausstellung aus dem Bereich der angewand-
ten Zeichnung trat die Galerie Stihl Waiblin-
gen den Beweis an, dass auch Zeichnungen,
die in erster Linie funktionalen Charakter ha-
ben, durch ihre Ästhetik überzeugen können.

Mehr als 5 500 Besucher ließen sich beeindrucken von den ästhetisch hochwerti-
gen Zeichnungen bekannter Architekten aus vier Jahrhunderten in der am Sonn-
tag, 7. Februar 2010, zu Ende gegangenen Ausstellung „Faszination Architektur-
zeichnung. Räume und Träume“ in der Galerie Stihl Waiblingen. Darunter viel
Fachpublikum aus der Architekturszene.

anhaltender Arbeitslosigkeit, um jeden ange-
botenen Job bewerben. Sie stellte sich dem Be-
werberverfahren des Elferrats und gab unter
anderem als Eignung an: „Rechnen kann ich
nicht, aber dann kann ich mich auch nicht ver-
rechnen und vor allem verspreche ich nie et-
was, wenn doch, dann halte ich es nicht!“ Als
weitere Strategie bei Geldknappheit gestand
sie ein, einen großen Koffer und eine gute Ver-
bindung in die Schweiz zu haben oder, wenn
alle pleite seien, ganz laut nach dem Staat zu
schreien.

Unter Beifall des Publikums und nach Be-
antworten einiger Quizfragen wurde sie
schließlich vom Narrengericht zur neuen Im-
mobilienfondsmanagerin erhoben. Und diese
Ernennung sowie die Besetzung des Rathauses
durch die Narren sollte natürlich gefeiert wer-
den. Musikdarbietungen der „Ohrawusler“ so-
wie verschiedene Show- und Gardetänze
machten den Abend zu einer fröhlichen und
bunten Veranstaltung. Gespannt kann man
sein, wie sehr Waiblingens Narren wohl nächs-
tes Jahr mit ihren Stadtoberhäupten ins Gericht
gehen oder ob es in Zukunft vielleicht gar
nichts mehr zu beanstanden gibt.

nung gegen Wildplakatierung, konnten sich
die beiden gegnerischen Parteien nicht einig
werden. Ein weiterer Anklagepunkt handelte
von der Forderung aus dem beschaulichen
Stauferstädtchen endlich eine Universitäts-
stadt zu machen, schließlich habe man dort ei-
nen Studiengang für „Integrale Innovation“
am Campus Waiblingen. Nach kurzem Überle-
gen antwortete Priebe keck: „Wir haben ja nur
20 Studenten, aber wenn sich alle Narren dazu
entschließen würden, endlich klug zu werden,
dann würde das schon eine ganze Uni füllen.“
Der letzte Anklagepunkt beinhaltete den Aus-
tausch der Ortsschilder. Als Zeichen der Bewil-
ligung der närrischen Forderungen sollten
künftig alle Waiblinger Ortsschilder wie folgt
lauten: Freie Privatuniversitätsstadt Waiblin-
gen – Präsentiert vom Altstadtstüble. Birgit
Priebes Gegenvorschlag, die Ortsschilder doch
einfach in „Waiblingen – Hier werden auch
Narren klug“ umzubenennen, sorgte zwar für
Gelächter im Publikum, aber nicht für Aner-
kennung bei der Gerichtsbarkeit.

Und so kam es wie es kommen musste.
Schuldspruch! Das Urteil war hart und wurde
vom WKG-Chef Wolfgang Schüle deutlich
verlesen: „Die Baubürgermeisterin hat den
Rathausschlüssel auszuhändigen. Darüber hi-
naus ist sie bis einschließlich Faschingsdiens-
tag abgesetzt. Wenn sie am Aschermittwoch
auf ihren Stuhl zurückkehren will, dann hat sie
sich als Managerin des Waiblinger-Bürger-Im-
mobilienfonds zu bewerben und ihren Ein-
stand zu bezahlen. Und jetzt her mit dem
Schlüssel, Bürgerin Priebe.“

Unter „SaWai“-Rufen, närrischem Geschrei
und Gejole gab die Neubürgerin der Stadt den
Schlüssel des Rathauses nach kurzem Ringen
ab. Doch, so dachte sich sicherlich auch die ge-
rade abgesetzte Baubürgermeisterin, sollte
man sich in Zeiten der Wirtschaftskrise und

Rathaussturm am schmotzigen Donnerstag

Narren an die Macht! – „SaWai, SaWai, SaWai ...“

Auch in diesem Jahr ließen es sich Waiblingens
Narren, Karnevalisten und Anhänger der 1.
Waiblinger Faschingsgesellschaft (WFG) so-
wie die der Waiblinger Karnevalsgesellschaft
(WKG) nicht nehmen, das Rathaus zu stürmen,
das Stadtoberhaupt in ihre Obhut zu nehmen
und vor das Narrengericht zu stellen. Dieses
Mal traf es Waiblingens Baubürgermeisterin
Birgit Priebe, die im Dienstzimmer des Ober-
bürgermeisters gestellt, verhaftet und abge-
führt wurde. Zwar wehrte sich Priebe mit Hän-
den, Füßen und ihrem Hexenbesen gegen die
drohende Narrenmacht, doch war das „Abhol-
kommando“, bestehend aus zwei rassigen Sa-
lathengsten und zwei rigorosen Funkenmarie-
chen, eindeutig in der Überzahl. Nichts blieb
ihr also übrig, als sich in ihr Schiksal zu erge-
ben und bei lauter Heiterkeit und buntem Trei-
ben in den „Narrenkeller“ zu begeben.

Schuldig im Sinne der Anklage
Im Schlosskeller tummelte sich bereits eine

bunte Scharr Zuschauer, kostümierte Fa-
schingsfreunde und Mitglieder der verschie-
denen Musikkapellen und Guggenmusiker, als
der Baubürgermeisterin die Anklage vom
WFG-Präsidenten Dieter Streitenberger verle-
sen wurde. Der erste Anklagepunkt stieß bei
Priebe allerdings nicht auf sonderlich großes
Gehör, denn die Narren forderten die Privati-
sierung der Stadt sowie den sofortigen Bau ei-
nes neuen Event-Centers in Waiblingen. Die
Baubürgermeisterin versuchte das hohe Ge-
richt darüber aufzuklären, dass es ja schon ei-
nen beliebten Veranstaltungsraum gebe – den
Ratssaal. Weiter schlug sie vor, dass die Narren
gern kommen könnten, um diesen zu bewirt-
schaften, dann würde nämlich aus jeder Sit-
zung eine Prunksitzung werden. Auch bei den
Anklagepunkten zwei und drei, über das film-
reife 50er-Jahre-Krankenhaus oder die Verord-

(jope) Im Gegensatz zum deutschen Rechtssystem – in dem ein Angeklagter so-
lange als nichtschuldig anzusehen ist, solange seine Schuld nicht bewiesen wird –
kann man beim „närrischen Rechtssystem“ schon gelegentlich von einer Art der
Vorverurteilung sprechen. Auch Baubürgermeisterin Birgit Priebe bekam dies bei
der Rathausstürmung am vergangenen schmotzigen Donnerstag, 11. Februar
2010, und der anschließenden Verhandlung vor dem Narrengericht im Schloss-
keller deutlich zu spüren.

Der Traumpalast zeigt in
Kooperation mit dem Frau-
enrat der Stadt Waiblingen
am Mittwoch, 3. März 2010,
um 20 Uhr das Drama „Ge-
liebte Clara“. Für Johannes

Brahms und Robert Schumann ist die Pianistin
und Komponistin Clara Schumann im Jahr
1850 der Mittelpunkt der Welt. Nach jahrelan-
ger Tournee will das Ehepaar Schumann sess-
haft werden und ein entspannteres Leben mit
den gemeinsamen Kindern genießen. Doch als
Clara den jungen Musiker Johannes Brahms
kennenlernt, kommt es zu dramatischen Wir-
ren aus Liebe, Eifersucht und Hass.

Eintritt: fünf Euro. Kartenvorverkauf telefo-
nisch unter � 959280.

Kommunales Kino im Traumpalast

„Geliebte Clara“

Oberbürgermeister Andreas Hesky bie-
tet Waiblingerinnen und Waiblingern die
Möglichkeit, ihre Anliegen direkt mit
ihm zu besprechen. Die Bürgersprech-
stunde ist im Zimmer des Oberbürger-
meisters im Rathaus, Kurze Straße 33,
Ebene 4, Zimmer 402, geplant, diesmal
am Mittwoch, 24. Februar 2010, in der
Zeit von 14.30 Uhr bis 16.30 Uhr. Eine
Anmeldung ist nicht erforderlich; für je-
den ist eine Zeitdauer von etwa zehn Mi-
nuten vorgesehen. Falls Anliegen in der
Sprechstunde nicht sofort geklärt werden
können, erhalten die Bürgerinnen und
Bürger anschließend eine Nachricht.

Am Mittwoch, 24. Februar

Sprechstunde beim
Oberbürgermeister

In Zusammenhang mit
dem Projekt „Soziale Stadt
Waiblingen Süd“ stehen
für die Arbeitskreise fol-
gende Termine an:
• Der „Arbeitskreis neue
Mitte“ kommt am Mitt-
woch, 24. Februar 2010,
um 19 Uhr zusammen, um

die Frage zu klären, welches Büchereikonzept
favorisiert wird.
• Themenabend „Radverkehr in Waiblingen-
Süd“ am Dienstag, 2. März, um 19 Uhr mit Ver-
treterinnen und Vertretern der Stadtverwal-
tung und „Pro Velo“.

Informationen zu den Veranstaltungen und
Terminen erhalten Interessierte auch unter
www.soziale-stadt-wn-sued.waiblingen.de
oder direkt beim Infozentrum Soziale Stadt,
Danziger Platz 19, welches gleichzeitig auch
der Veranstaltungsort für die Arbeitskreise ist

„Ansichten – Anliegen – Anregungen“ ist
der Titel der Ausstellung mit Bildern der Pro-
jektgruppe „Bürger fotografieren ihren Stadt-
teil“, die am Donnerstag, 4. März 2010, um 17
Uhr im Rathaus Waiblingen eröffnet wird.

Soziale Stadt – WN-Süd

Termine der Arbeitskreise
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Aktuelle Litfaß-Säule . . .

Do, 18.2. Evangelische Gesamt-Kirchenge-
meinde. Um 14.30 Uhr ist Senioren-

treff im Martin-Luther-Haus und um 18 Uhr ist in der
Michaelskirche eine Schweigemeditation.

Fr, 19.2. Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe
Beinstein. Schwäbischer Mundart-

abend „d’Wonder kriagt ma gschenkt“ mit Autorin
und Humoristin Doris Oswald im Beinsteiner Feuer-
wehrhaus um 19.30 Uhr. Saalöffnung erfolgt um 19.30
Uhr. Karten gibt es bei Helmut Langbein, Remsgarten-
straße 14, � 35578.
FSV. Freundschaftsspiel der U17 gegen den FC Nor-
mania Gmünd um 18.30 Uhr am Sportplatz Oberer
Ring.
Waiblinger Weltladen, Beim Hochwachtturm 2, �
59462. Monatliches Treffen von Interessierten, Besu-
chern und Mitarbeitern. um 18 Uhr im Forum Mitte,
Blumenstraße 11. Infoabend über die Herstellung von
Naturschmuk in Kooperation der Fair Trade Organi-
sation Contigo und Mitgliedern von PIEL ACIDA aus
Kolumbien.

Sa, 20.2. FSV. Freundschaftsspiel der U17 ge-
gen den VfB Stuttgart U15 um 10 Uhr

am Sportplatz Oberer Ring.

So, 21.2. Theater unterm Regenbogen, Lange
Straße 32, � 905539, Internet:

www.veit-utz-bross.de. Dort kann man um 15 Uhr se-
hen „Wie der Kasper dem kleinen Krokodil Emil zu ei-
nem Bonbon verhilft“.
FSV. Bezirkspokalspiel des FSV 1 gegen den TSV
Schlechtbach um 14.30 Uhr. Folgende Freundschafts-
spiele sind am Sportplatz am Oberen Ring zu sehen:
FSV U14 gegen den FC Heilbronn U14 um 11 Uhr. Ak-

Anmeldung unter � 31240. – Seniorenprogramm
„Tanzen macht Freude“: dienstags von 14.30 Uhr an
im Feuerwehrhaus in Waiblingen und donnerstags
um 9.30 Uhr im DRK-Haus in der Anton-Schmidt-
Straße. Informationen unter � 587782.
Förderkreis zur Integration Schwerhöriger und Er-
taubter. Jeden letzten Samstag im Monat um 15 Uhr in
der Oppenländerstraße 38 geselliger Nachmittag; an-
geboten werden auch Gebärdenkurse; im Internet un-
ter www.fische-waiblingen.de Termine, Ausflüge,
Referate, Wanderungen oder Feiern.
Anonyme Alkoholiker. Selbsthilfegruppe für Alko-
holkranke; Treffen jeden Montag und Donnerstag um
19.30 Uhr; Bürgermühlenweg 11. – Selbsthilfegruppe
für Angehörige von Alkoholkranken; Treffen jeden
Montag um 19.30 Uhr; Bürgermühlenweg 11.
Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis. Der Kinderhos-
pizdienst „Pusteblume“ begleitet sterbende und trau-
ernde Kinder sowie deren Familien, � 9591950.
TT 4 Fun – Tischtennis zum Spaß. An jedem zweiten
Donnerstag im Monat wird in der TB-Sporthalle in
Beinstein ein Trainingsabend für Interessierte angebo-
ten. Das Training findet unter Anleitung erfahrener
Spieler statt. Wer Lust hat ohne Wettkampfdruck und
Mannschaftsbindung, Sport zu treiben, kann sich bei
Klemens Winterhalter unter � 36285 oder per E-mail:
klemens.winterhalter@t-online.de melden.
VfL, Tanzsportabteilung, Oberer Ring 1, � 982210.
Standard-/Lateintanz – Schnuppertraining für Paare
mit Grundkenntnissen: Kurse immer dienstags von
18.30 Uhr bis 20 Uhr in der Rinnenäckerschulsporthal-
le, mittwochs, 18.30 Uhr bis 19.30 Uhr im Bürgerhaus
Hohenacker, freitags von 18.30 Uhr bis 19.30 Uhr in
der neuen VfL Sporthalle. Infos unter� 32718 oder �
81576.
VfL, Abteilung Gesundheitssport, Oberer Ring 1, �
9822127. Das Gesundheitssportprogramm des VfL
bietet ein breites Spektrum an Präventionskursen so-
wie Rehabilitationsangebote in den Bereichen Knie,
Hüften und Rücken – diese können mit Verordnung
auch kostenlos besucht werden. Infos auch unter
www.ffg-wn.de oder per E-Mail unter ffg@vfl-waib-
lingen.de.
Haus- und Grundbesitzverein Waiblingen und Um-
gebung, Schönbühlstraße 11, Weinstadt, � 905731,
Internet: www.hausundgrundwaiblingen.de. Jeden
Freitag wird eine Sprech- und Beratungsstunde für
Mitglieder von 15 Uhr bis 18 Uhr in den Räumen der
Kanzlei Schmidt & Leibfritz, Fronackerstraße 22 ange-
boten.
Katholische Erwachsenenbildung Rems-Murr, Lud-
wigsburger Straße 3, � 9596721, E-Mail: info@keb-
rems-murr.de. Das Halbjahresprogramm mit Veran-
staltungskalender, Bildungs- und Freizeitangeboten
ist da und kann telefonisch oder per E-mail angefor-
dert werden.
Evangelisches Kreisbildungswerk Rems-Murr,
Holzweg 24, � 6042940, www.ev.kreisildungswerk-
rems-murr.de. Einladung zur Studienreise „Auf den
Spuren des Paulus von Antiochien nach Ephesus“ in
die südliche Türkei von Dienstag, 25. Mai, bis Mitt-
woch, 2. Juni 2010. Die Führung durch die Stätten der
Antike übernimmt Dr. Erkan Taskiran. Informationen
und Anmeldung unter der oben genannten Adresse.

tive FSV2 gegen den SKV Hochberg 1 um 11.30 Uhr.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Sonntags-
treff S-Klasse zur Barbarakirche nach Stuttgart-Hofen
um 13.15 Uhr am Bahnhof Waiblingen. Der Gemein-
schaftsverband Nord/Süd kommt um 14 Uhr im Haus
der Begegnung zusammen.

Mo, 22.2. AWO, Ortsgruppe Waiblingen. Ge-
mütliches Beisammensein bei Kaf-

fee. Waffeln und Spielen in der „Hanschen Mühle“,
Bürgermühlenweg 11, von 14 Uhr bis 17 Uhr.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Um 14.30
Uhr ist im Jakob-Andreä-Haus Nachmittag der Welt-
mission mit Diakonin Kornelia Minich und anschlie-
ßend ist Sitzung des Kirchengemeinderats um 19.30
Uhr.

Di, 23.2. Schwäbischer Ortsverein, Ortsgrup-
pe Hohenacker. Wanderung vom

Parkplatz Kirschenhardthof zur Mühle Wolffsölden
und zurück. Eine Schlusseinkehr ist vorgesehen.
Treffpunkt: 14 Uhr am Parkplatz der Apotheke Ho-
henacker. Infos unter � 07195 72770.
FDP Waiblingen. Politischer Diskussions- und Infor-
mationsabend in der Gaststätte „S’Mariensträßle“,
Marienstraße 2.
attac Waiblingen. Vortrag zum Thema „CO2-freie-
Kreislaufwirtschaft und Rekommunalisierung – Von
der Theorie zur Praxis: Wie eine andere Welt möglich
ist“ mit Referent Hartmut Plötz und anschließender
Diskussion um 20 Uhr im Kulturhaus Schwanen, Win-
nender Straße 4.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Uni Theo-
logie zum Thema „Die Völkerwallfahrt zum Zion“ mit
Pfarrer Matthias Wagner um 9.30 Uhr im Jakob-An-
dreä-Haus und um 20 Uhr in der Familienbildungs-
stätte. Im Martin-Luther-Haus kommen um 14 Uhr
die „Aktiven Frauen“ zusammen und um 19.30 Uhr ist
dort Basteltreff. Um 19.30 Uhr Bibelkreis im Jakob-An-
dreä-Haus und um 15 Uhr Gemeindetreff mit Pfarrer
Reiner Hinzen von der Diakonie Stetten.

Mi, 24.2. Theater unterm Regenbogen, Lange
Straße 32, � 905539, Internet:

www.veit-utz-bross.de. Dort ist um 15 Uhr der „Kas-
per beim Zauberer“.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Michaels-
kantorei um 20 Uhr im Jakob-Andreä-Haus. Zeit-
gleich ist im Haus der Begegnung eine Gesprächsrun-
de „Der Traum vom gelungenen Leben“ mit Pfarrer
Herbert Mutschler.

Do, 25.2. Katholische Kirchengemeinde St.
Antonius. Die Jungsenioren veran-

stalten um 14.30 Uhr im Antoniussaal, Fuggerstraße
31, einen Vortrag zum Thema „Glaube und Kirche am
Ende?“ mit dem Referenten Dr. Franz-Josef Ortkem-
per.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Ökumeni-
scher Treff mit Waltraud Keck um 14 Uhr und um
19.30 Uhr Sitzung des Kirchenrates im Haus der Be-
gegnung. Jungkantorei um 17 Uhr im Jakob-Andreä-
Haus und in der Michaelskirche ist um 18 Uhr Schwei-
gemeditation. Um 20 Uhr ist Elternabend KU3 im Die-
trich-Bonhoeffer-Haus.

Waldorfkindergarten Spatzennest. Kursbeginn der
Waldorfspielgruppe „Bewegen – Spielen – Singen“
nach Emmi Pikler für Kinder von neun Monaten bis
drei Jahren zusammen mit mindestens einem Eltern-
teil um 9.15 Uhr im Waldorfkindergarten, Neustadter
Hauptstraße 53. Es gibt noch freie Plätze. Anmeldung
unter � 22569.

Fr, 26.2. Theater unterm Regenbogen, Lange
Straße 32, � 905539, Internet:

www.veit-utz-bross.de. „Don Quijote“ und spani-
sches Essen um 20 Uhr.

Sa, 27.2. Heimatverein. Führung durch die
Ausstellung „Qatna: Schätze des alten

Syrien“ im Alten Schloss Stuttgart um 15 Uhr.
Theater unterm Regenbogen, Lange Straße 32, �
905539, Internet: www.veit-utz-bross.de. „Don Quijo-
te“ und spanisches Essen um 20 Uhr.

So, 28.2. Theater unterm Regenbogen, Lange
Straße 32, � 905539, Internet:

www.veit-utz-bross.de. Dort ist um 15 Uhr der „Kas-
per beim Zauberer“.

Di, 2.3. Katholische Kirchengemeinde St. An-
tonius. Zweistündige Wanderung der

Jungsenioren vom Bahnhof Waiblingen um 13.30 Uhr
auf die Korber Höhe zur Einkehr.

Mi, 3.3. Schwäbischer Ortsverein, Ortsgruppe
Beinstein. Senioren- und Hausfrauen-

wanderung vom Stöckenhof nach Bürg mit gemütli-
cher Einkehr im Gasthaus „Krone“. Hin- und Rück-
transport erfolgt mit dem Sonderbus. Busabfahrt ist
um 14 Uhr am Beinsteiner Rathaus. Anmeldung unter
� 33710.
Heimatverein. Geselliger Stammtisch im Restaurant
„Altes Rathaus“ um 19 Uhr.

*
Rheuma-Liga. Trocken-Gymnastik freitags zwischen
14.30 Uhr und 17.30 Uhr im Rot-Kreuz-Haus, Anton-
Schmidt-Straße 1; nächstes Mal am Freitag, 19. und 26.
Februar. – Fibromyalgie- und Trocken-Gymnastik am
Mittwoch, 24. Februar, und 3. März, zwischen 16.30
Uhr und 17.30 Uhr im Rot-Kreuz-Haus. – Wasser-
Gymnastik im Bädle in Strümpfelbach, Kirschblüten-
weg 8, dienstags von 14.30 Uhr bis 15.30 Uhr. Am
Dienstag, 23. Februar, und Dienstag, 2. März, sind die
nächsten Kurstermine. – Osteoporose-Gymnastik in
der Bäder-Abteilung des Kreiskrankenhauses (�
5006-1080) mittwochs zwischen 16.45 Uhr und 18.15
Uhr. Die kommenden Treffen sind am Mittwoch, 24.
Februar, und 3. März. – Informationen zur Rheuma-
Liga unter � 59107.
DRK, Ortsverein. Gedächtnistraining montags von
11 Uhr an im Konfirmanden-Raum der Martin-Lu-
ther-Gemeinde. – Osteoporose-Gymnastik dienstags
von 8.30 Uhr an bzw. von 9.30 Uhr an im Rot-Kreuz-
Haus, Anton-Schmidt-Straße 1. Yoga-Kurses im Ro-
tenkreuzhaus . Immer mittwochs um 10.30 Uhr kann
das körperliche und seelische Wohlbefinden verbes-
sert werden. DRK-Wassergymnastikkurs von 8.30
Uhr bis 9.05 Uhr im Waiblinger Hallenbad. Infos und

Die Stadt gratuliert

Am Donnerstag, 18. Februar: Gertrud Gauger
geb. Siegmund, Am Kätzenbach 48, zum 90.
Geburtstag. Klara Dumler geb. Wurster, Ban-
gertstraße 36 in Neustadt, zum 85. Geburtstag.
Am Freitag, 19. Februar: Else Klein geb.
Lemm, Max-Eyth-Straße 3, zum 80. Geburts-
tag. Adolf und Doris Pfizenmaier geb. Plap-
pert, Kleinheppacher Straße 37 in Beinstein,
zur Goldenen Hochzeit.
Am Samstag, 20. Februar: Johann Janouschek,
Fronackerstraße 68, zum 94. Geburtstag. Nor-
bert und Renate Pietsch geb. Michaelis,
Schwalbenweg 17, zur Goldenen Hochzeit.
Am Sonntag, 21. Februar: Anna Schlegel, Am
Kätzenbach 50, zum 95. Geburtstag. Lina Mer-
genthaler geb. Bürkle, Friedensstraße 22 in
Hegnach, zum 90. Geburtstag. Maria Schinde-
ra geb. Schubert, Salierstraße 38, zum 90. Ge-
burtstag. Rolf Pauli, Panoramastraße 8/1 in
Beinstein, zum 80. Geburtstag. Peter und Mag-
dalena Kunzelmann geb. Prinz, Salierstraße 59,
zur Goldenen Hochzeit.
Am Montag, 22. Februar: Ruth Jans geb. Zim-
pel, Wirtenbergstraße 1 in Hohenacker, zum
85. Geburtstag. Barbara Sellinger geb. Kesthe-
ly, Enzianweg 11, zum 85. Geburtstag.
Am Dienstag, 23. Februar: Ernst Wieland, Ul-
richstraße 10, zum 97. Geburtstag. Hedwig
Luithardt geb. Luithardt, Klingenstraße 2 in
Bittenfeld, zum 90. Geburtstag. Otto Jörg, Lui-
kenweg 16, zum 80. Geburtstag. Herbert Ri-
chert, Küferstraße 11 in Beinstein, zum 80. Ge-
burtstag. Leopold und Marta Kress geb. grü-
bel, Uhlandstraße 2 in Hohenacker, zur Golde-
nen Hochzeit.
Am Mittwoch, 24. Februar: Willi Drechsler,
Sachsenweg 36, zum 95. Geburtstag. Karolj Sa-
kac, Thayaweg 12 in Neustadt, zum 80. Ge-
burtstag. Hermann und Irene Seiler geb. He-
ber, Gartenstraße 18 in Bittenfeld, zur Golde-
nen Hochzeit.

*
Gudrun Kübler, Angestellte der Stadt Waiblin-
gen im Fachbereich Bürgerdienste, Abteilung
Standesamt, begeht am Freitag, 19. Februar, ih-
ren 65. Geburtstag und tritt am Montag, 1.
März, ihren Ruhestand an.

Sprechstunden
der Fraktionen

CDU Am Mittwoch, 24. Februar, von 18 Uhr bis
19.30 Uhr, Stadtrat Dr. Hans-Ingo von Pol-

lern, � 29652. Am Mittwoch, 3. März, von 18 Uhr bis
19.30 Uhr, Stadtrat Hermann Schöllkopf, � 18691.
Am Mittwoch, 10. März, von 18 Uhr bis 19 Uhr, Stadt-
rätin Sieglinde Schwarz, � 29449. – Im Internet:
www.cdu-waiblingen.de.

SPD  Am Montag, 22. Februar, von 17 Uhr bis 18
Uhr, Stadträtin Sabine Wörner, � 28632. Am

Montag, 1. März, von 18 Uhr bis 19 Uhr, Stadtrat Karl
Bickel, � 53765. Am Montag, 8. März, von 18 Uhr bis
19 Uhr, Stadtrat Roland Wied, � 22112. – Im Internet:
www.spd-waiblingen.de.

DFB  Am Freitag. 26. Februar, von 17 Uhr bis 18 Uhr,
Stadtrat Friedrich Kuhnle, � 933924, E-Mail:

f.kuhnle@berthold-kuhnle.de. Am Samstag, 6. März,
von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadtrat Siegfried Bubeck, �
1332472, E-Mail: siegfried_bubeck@web.de. Am
Dienstag, 9. März, von 19 Uhr bis 20 Uhr, Stadtrat Mi-
chael Fessmann, � 82878, E-mail: fessmann@holz-
bau@t-online.de. – Im Internet: www.dfb-waiblin-
gen.de.

ALi Montags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadtrat Alfon-
so Fazio, � 18798. – Im Internet: www.ali-

waiblingen.de.

FDP Am Donnerstag, 18. Februar, von 14 Uhr bis
15 Uhr, Stadtrat Horst Sonntag, � 54188. Am

Montag, 22. Februar, von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadträtin
Julia Goll, � 6040911. Am Dienstag, 23. Februar, von
10 Uhr bis 11 Uhr, Stadträtin Andrea Rieger, � 56537.
– Im Internet: www.fdp-waiblingen.de.

BüBi Am Freitag, 26. Februar, von 18 Uhr bis 19
Uhr, Stadtrat Bernd Wissmann, � 07146

81786, E-Mail abwissi@aol.com. – Im Internet:
www.bübi-waiblingen.de.

Feuerwehrehrennadel für Staab
Erster Bürgermeister Martin Staab ist bei der
Jahreshauptversammlung der Freiwilligen
Feuerwehr Waiblingen Anfang Februar 2010
mit der Feuerwehrehrennadel in Bronze des
Kreisfeuerwehrverbands Rems-Murr ausge-
zeichnet worden. Staab ist in seiner Funktion
auch für das Feuerwehrwesen zuständig. Dass
Martin Staab nicht nur aus Sicht der Feuer-
wehr gute Arbeit leiste, unterstrich Oberbür-
germeister Andreas Hesky, der ihm attestierte,
schon den Zweitnamen „Feuerwehr“ im Haus
zu tragen. Feuerwehrkommandant Andreas
Schmidt dankte dem Ersten Bürgermeister mit
dieser Auszeichnung für die gute und kon-
struktive Zusammenarbeit sowie für die Um-
setzung gemeinsamer Ideen und Ziele in der
Vergangenheit. Dazu gehörten das Brand-
schutzbedarfsplanung und deren Fortschrei-
bung; bei der Budgetierung der Feuerwehr
habe er maßgeblich mitgewirkt und die Aner-
kennung des Ehrenamts gefördert.

Personalien

Aktivspielplatz, Schorndorfer
Straße/Giselastraße, � 563107.
Die Öffnungszeiten während der
Schulzeit: montags bis freitags
von 13.30 Uhr bis 17.30 Uhr.
Montags und freitags Angebote
für Kinder zwischen sechs und
zwölf Jahren, dienstags und don-

nerstags für Kinder von sechs bis zehn Jahren. Wo-
chenprogramm: Von Montag, 22., bis Freitag, 26. Fe-
bruar, „LAS VEGAS- Wochen“. Alles dreht sich um
Glücksspiele: Poker, Bingo oder Roulette. Von Mon-
tag, 1., bis Donnerstag, 4. März, basteln mit Salzteig.
Am Freitag, 5. März, besucht der „Aki“ den Mäd-
chenaktionstag in der „Villa Roller“ und bleibt daher
geschlossen.

Forum Nord, Salierstraße 2. „Stadtteilbüro“ mit offe-
ner Sprechstunde rund um das soziale Leben mit An-
geboten zur Unterstützung und Integration immer
mittwochs von 10 Uhr bis 12 Uhr und donnerstags
von 16 Uhr bis 18 Uhr, � 205339-11, E-Mail: ute.or-
tolf@waiblingen.de. Veranstaltungen: „Frühstücks-
buffet“ am Donnerstag, 18. Februar, von 9 Uhr an.
Um Anmeldung und einen Kostenbeitrag von fünf
Euro wird gebten. „Im Dialog“ – Ausflug zum Be-
triebshof des Omnibusunternehmens Ruoff in Bein-
stein am Dienstag, 23. Februar, zum Erfahrungsaus-
tausch, Rundgang und Vorführung. Für das leibliche
Wohl wird mit Kaffee und Kuchen gesorgt. Ein kos-
tenloser Shuttleverkehrsbus fährt um 14.30 Uhr am
Danziger Platz, um 14.40 Uhr an der Sonderbushalte-
stelle des Bahnhofs, um 14.45 Uhr am Forum Mitte
und um 14.45 Uhr am Forum Nord ab. Die Veranstal-
tung ist in Kooperation mit dem Forum Mitte und
dem Stadtseniorenrat. Um Anmeldung wird gebeten.
„Fit im Forum – Keine Frage des Alters“ – Eine Er-
nährungsberaterin der AOK bietet am Donnerstag,
25. Februar, 19 Uhr allen Interessierten eine Ernäh-
rungsberatung an. Anmeldung ist erforderlich.

Volkshochschule Unteres
Remstal, Karlstraße 10. Aus-
künfte und Anmeldung unter
� 958800. Fax 9588013. E-Mail:
info@vhs-unteres-remstal.de.
Internet, Online-Buchung:
www.vhs-unteres-remstal.de,

Menüpunkt „Programm“. Öffnungszeiten: montags
bis freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr, montags und don-
nerstags von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr, dienstags und
mittwochs von 12 Uhr bis 17.30 Uhr. Aktuelles Kurs-
programm: „Sprachberatung“ – Kostenloser Bera-
tungsservice für Französich und Italienisch am Diens-
tag, 23. Februar, von 18.30 Uhr bis 20 Uhr. „Picasa
Bildbearbeitung“ am Freitag, 19. Februar, von 18 Uhr
bis 21.15 Uhr. „Mircosoft Office XP – Einsatz im Bü-
roalltag“ von Samstag, 20. Februar, bis Sonntag, 28.
Februar, jeweils von 9 Uhr bis 16 Uhr. „Heimat kann
so schön sein“ – Foto- und Schreibwettbewerb im
Rahmen des Projekts „Daheim im Unteren Remstal“.
Noch bis Freitag, 12. Februar, können Heimatlieben-
de maximal drei Fotos in der Größe 20 cm x 30 cm (auf
der Rückseite mit Namen und Anschrift versehen)
oder ein auf DIN A4 geschriebenen Text zum Thema
einreichen. Die besten Bilder und Texte werden veröf-
fentlicht. Einsendungen mit dem Stichwort „Heimat-
Bild“ oder „HeimatWort“ an die VHS Unteres Rems-
tal, Theodor-Heuss-Straße 18, 70736 Fellbach.
„Deutsch-Beratung“ am Donnerstag, 25. Februar,
von 17 Uhr bis 19 Uhr.

Musikschule, Chris-
tofstraße 21; Internet:
www.musikschule-
unteres-remstal.de.
Informationen und
Anmeldungen zu al-
len Kursen im Sekre-

tariat unter � 07151 15611 oder 15654, Fax 562315
oder per E-Mail: info@musikschule-unteres-rems-
tal.de. „Zwergenmusik 2“ für Kinder von drei bis
vier Jahren mit einer erwachsenen Begleitperson. Mit
Kopf, Fuß, Herz und Hand wird gemeinsam musi-
ziert, gespielt, gesprochen und gesungen. Der Kurs
beginnt am Montag, 1. März 2010, im Bürgerhaus,
Waiblingen-Hohenacker. Die Kursgebühr beträgt 80
Euro für zehn Zwergenmusik-Stunden.

„JOYCE“ in concert mit Jazz, Swing, Pop und Gospel
a capella am Samstag, 13. März, um 20 Uhr im Bürger-
haus Hohenacker. Präsentiert wird dieser musika-
lisch beschwingte Abend vom GTV Hohenacker. Ein-
tritt an der Abendkasse: elf Euro; im Vorverkauf un-
ter info@joyces.eu oder � 0711 3897255 neun Euro.
„Kammermusik der Jahrhunderte“ im Bürgerzen-
trum am Sonntag, 28. Februar, um 18 Uhr. Die Lehr-
kräfte der Musikschule Unteres Remstal veranstalten
diesen Abend und zeigen ihre musikalischen Fertig-
keiten.

Konzerte

Ein ganz besonderer Theater-
abend steht am Donnerstag,
25. Februar 2010, um 20 Uhr
auf dem Veranstaltungspro-
gramm des Bürgerzentrums.

Die Kriminalkomödie „Die 39 Stufen“, präsen-
tiert von der Komödie am Kurfürstendamm,
ist ein temporeiches und aberwitziges Stück
über einen flüchtigen Verdächtigen auf seiner
Reise ins schottische Hochland, um dort den
Mord an einer Frau aufzuklären und seine ei-
gene Unschuld zu beweisen. Ingolf Lück in der
Hauptrolle schlüpft unter Hilfenahme von ein-
fachsten Requisiten und einer Menge Einfalls-
reichtum während der Vorstellung in mehr als
100 Rollen. Karten sind im Vorverkauf in der
Touristinformation, Scheuerngasse 4, � 07151
5001-155, erhältlich, bei der Buchhandlung
Hess im Marktdreieck, � 07151 1718-115, und
im Internet unter www.ticketonline.de.

Komödie am Kurfürstendamm

„Die 39 Stufen“

Waiblingen-Süd
vital, Modellvor-
haben des Projekts
„Soziale Stadt“, im
„BIG-Kontur“,
Danziger Platz 8,
E-Mail: vital@big-

wnsued.de, www.BIG-WNSued.de: � 1653548, Fax
1653552. Kontaktzeit: mittwochs zwischen 10 Uhr
und 12 Uhr im Big-Kontur und freitags zwischen 13
Uhr und 14.30 Uhr. Am Mittwoch, 24. Februar, ist kei-
ne Kontaktzeit. Offene Sporttreffs – Walking: mon-
tags um 8 Uhr, Start an der Rinnenäckerschule. –
Nordic-Walking: montags um 9 Uhr, Start vor dem
BIG-Kontur; freitags um 16 Uhr, Start am Schüttelgra-
ben an der Unterführung B14/B29; sonntags um 9
Uhr, Start vor dem Wasserturm. – Jogging: dienstags
um 18.15 Uhr vor dem Wasserturm. – Qi Gong: mitt-
wochs um 7.45 Uhr auf dem Rinnenäcker-Spielplatz,
bei schlechtem Wetter im UG des Gebäudes Danziger
Platz 13. Angebote mit „Vital-Coin“: Im Gebäude
Danziger Platz 13 gibt es Sportangebote für Erwach-
sene. Teilnahme mit dem zuvor erworbenen „Vital-
Coin“; er ist während der Vital-Kontaktzeit oder in
der Engel-Apotheke erhältlich. Aktuell: montags von
10 Uhr an Feldenkrais; dienstags von 20 Uhr an Fit-
ness-Mix; donnerstags um 9 Uhr Rückengymnastik,
um 10 Uhr Internationale Tänze, Bauch-Beine-Rü-
cken um 18.30 Uhr, Badminton um 19 Uhr, Step-Fit-
ness um 19.45 Uhr; freitags um 20 Uhr Linientänze. –
Sport, Spiel und Spaß: freitags von 15 Uhr bis 17 Uhr
für Kinder von sechs Jahren an auf dem Rinnenäcker-
Spielplatz; mittwochs von 15 Uhr an auf dem Spiel-
platz in der Stuttgarter Straße.

Kunstschule Unte-
res Remstal, Wein-
gärtner Vorstadt 14,
� 07151 5001-660, -
661, -662. Fax -663,
E-Mail: kunstschu-
le@waiblingen.de,

im Internet: www.kunstschule-rems.de. Bürozeiten
montags bis freitags von 8 Uhr bis 13 Uhr (oder auf
dem Anruf-Beantworter eine Nachricht hinterlassen).
– Kostenfreie Schnuppertermine können in den Klas-
sen für Kinder, Jugendliche und Erwachsene verein-
bart werden. Achtung: Viele neue Kurse für Jung und
Alt bieten Ungewöhnliches, Spannendes und Neues.
In Kürze stehen folgende Seminare und Workshops
auf dem Programm: „Kleine Kunstakademie für Se-
nioren“ – In Kooperation mit dem Stadtseniorenrat
sollen tiefe Einblicke und Verständnis für die unter-
schiedlichsten Kunstepochen vermittelt werden.
Kurzvorträge, Führungen durch die Galerie Stihl
Waiblingen und anschließende Diskussionen sind
hierbei behilflich. Das nächste Thema am Freitag, 19.
Februar, heißt „Mit Winterzucker aus Kindertagen –
Künstler sehen Kinder“ und am Freitag, 19. März,
wird über den Künstler Ernst Ludwig Kirchner infor-
miert. „Techniken und Malerei für Jugendliche und
Erwachsene“ können anhand kunsthistorischer Bei-
spiele, Techniken und Materialien an sechs Abenden
erlernt werden. Der Kurs beginnt am Montag, 22. Fe-
bruar, von 19 Uhr bis 21 Uhr und kostet für die sechs
Termine 65 Euro (inklusive Material).

Das „Spiel- und Spaßmobil“ kommt von Montag, 22.
Februar, an zu folgenden Orten: montags von 14 Uhr
bis 17.30 Uhr zum Gemeindezentrum der Heilig-
Geist-Kirche in den Rinnenäckern oder auf den Spiel-
platz beim Danziger Platz, mittwochs von 14 Uhr bis
17.30 Uhr zur Comeniusschule und donnerstags von
14 Uhr bis 17.30 Uhr zur Beinsteiner Halle. Es wird
gemeinsam gebastelt, gespielt oder Turniere veran-
staltet – jede Woche wechselt das Programm. Infor-
mationen bei Maren Profke, � 98146212 (mittwochs
und donnerstags von 11 Uhr bis 13 Uhr).
Das Spielmobil „Kunterbunte Kiste“ startet mit ab-
wechslungsreichen Wochenangeboten: montags von
14 Uhr bis 17.30 Uhr im „Pumphäusle“, Jugendtreff
Neustadt, und dienstags von 14 Uhr bis 17.30 Uhr im
Jugendtreff Hegnach am Hallenbad; mittwochs von
14.30 Uhr bis 17.30 Uhr im Hausaufgabenraum der
Schillerschule Bittenfeld; donnerstags von 14 Uhr bis
17.30 Uhr im Jugendtreff Hohenacker. Aktuelles Wo-
chenprogramm: In den Faschingsferien gibt es am
Donnerstag, 18. Februar, von 16 Uhr an eine Pyjama-
Party nur für Mädels im Forum Nord. Am Freitag, 19.
Februar, ist das Spielmobil nicht unterwegs. In der
Woche von Montag, 22., bis Donnerstag, 25. Februar,
werden lustige Löffelpuppen gebastelt. Informatio-
nen auch bei Anja Geyer, � 98146216. – Die Angebo-
te sind überdies im Internet unter www.waiblin-
gen.de/Bildung und Erziehung/Kinder- und Ju-
gendförderung/Kinderangebote zu finden. – Kinder,
die an den Angeboten teilnehmen, sollten etwas zum
Trinken dabei haben und wetterfeste Kleidung tra-
gen, die schmutzig werden darf. Mitmachen und mit-
spielen können Kinder von sechs bis elf Jahren.

Familien-Bildungsstätte/
Mehrgenerationenhaus, Karl-
straße 10. Anmeldungen sind
per Post möglich, per Fax unter
563294, per E-Mail an info@fbs-
waiblingen.de, über die Home-
page www.fbs-waiblingen.de,

telefonisch unter � 51583 oder 51678. Öffnungszei-
ten: montags bis freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr sowie
montags und donnerstags von 14.30 Uhr bis 17.30
Uhr. – „Senioren betreuen Kinder“, dienstags und
freitags von 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr kümmern sich Se-
niorinnen und Senioren in den Räumen der fbs um
Kinder von drei Jahren an. Informationen in der Ge-
schäftsstelle. Aktuelle Kursangebote: „Die große
Vielfalt der Mehlspeisen“ am Montag, 22. Februar,
von 18.30 Uhr bis 22 Uhr. „Emil sucht seine Detekti-
ve“ – ein Denkspiel für schnelle Denker von zehn bis
14 Jahren mit oder ohne Begleitung eines Erwachse-
nen am Donnerstag, 18. Februar, von 15 Uhr bis 16.30
Uhr. „Lefino“ – Es gibt noch freie Plätze! Elterninfo-
abend ist am Freitag, 26. Februar, um 20 Uhr. Der
Kurs beginnt Anfang März und endet im Juli. „Orien-
talischer Tanz“ für Anfängerinnen mit wenig oder
ganz ohne Vorkenntnisse am Freitag, 26. Februar, von
17.45 Uhr bis 20.15 Uhr im Kulturhaus Schwanen.
„Erfahren, erleben, begreifen!“ Phsychomotorikkurs
an 17 Vormittagen für Kinder von zwölf bis 18 Mona-
ten mit mindestens einem Elternteil. Kursbeginn,
Dienstag, 2. März, von 9 Uhr bis 10.15 Uhr.

Jede Woche in allen Haushalten

Jugendzentrum „Villa
Roller“, Alter Postplatz
16, � 5001-273, Fax
5001-483. – Im Internet:
www.villa-roller.de; E-
Mail: info-cafe@villa-rol-
ler.de oder m.den-

zel@villa-roller.de. Wochenprogramm: „Jugendca-
fé“ für alle Jugendliche von zehn Jahren an am Mon-
tag, 22. Februar, von 15 Uhr bis 21 Uhr. Am Mittwoch,
24. Februar, wird von 14 Uhr bis 21 Uhr wieder beim
„Dinner for all“ etwas Leckeres gekocht. Alle Jugend-
lichen von 14 Jahren an können sich am Freitag, 19.
und 26. Februar, von 18.30 Uhr bis 22 Uhr im Jugend-
café treffen. „Teenieclub“ immer von 14 Uhr bis 18
Uhr. Alle Teenies zwischen zehn und 13 Jahren kön-
nen am Dienstag, 23. Februar, ihr Talent in der „Ta-
lentshow“ unter Beweis stellen. Am Donnerstag. 25.
Februar, von 14 Uhr bis 18 Uhr, werden bunte Salat-
kombinationen selbergemacht und am Donnerstag,
18. Februar, gibt es die „Villa Rallye“.„Der andere
Donnerstag“ – Am Donnerstag, 25. Februar, kommen
„Rockatary & Entomb the machine“ zu Gast in die
Villa. „Mädchentreff“ für alle Mädchen von zehn
Jahren an von 14 Uhr bis 18 Uhr. Am Freitag, 19. Fe-
bruar, wird das „Zeitbomben-Spiel“ gespielt und am
Freitag, 26. Februar, wird Pasta gekocht. „Kicken“ –
Fußballspielen am Freitag, 26. Februar, von 19 Uhr bis
21 Uhr in der Sporthalle des BBW.

Forum Mitte im Seniorenzentrum, Blumenstraße 11.
Büro und Begegnungsstätte erreichbar unter �
51568, Fax 51696. E-Mail: martin.friedrich@waiblin-
gen.de. Im Internet: www.forummitte.waiblingen.de
oder www.fm.waiblingen.de. Cafeteria: Öffnungs-
zeiten montags bis freitags von 11 Uhr bis 17 Uhr;
samstags, sonntags und feiertags geschlossen. Mit-
tagstisch montags bis freitags von 12 Uhr bis 13 Uhr,
nach Voranmeldung, Auswahl aus zwei Gerichten.
Angebote: von Montag bis Freitag Gedächtnistrai-
ning, Gymnastik, Betreuungsgruppe für Demenz-
kranke, Holzwerkstatt, „Bewegung zur Musik“, Grie-
chische Frauengruppe, Kreativwerkstatt und Thea-
tergruppe, Aquarellmalen, Yoga-Angebot sowie In-
ternet-, Video- oder Schachgruppe. Die Gruppe der
Aphasie-Betroffenen kommt einmal im Monat zu-
sammen. Die „Dienstagsgruppe“ trifft sich einmal im
Monat um 19 Uhr zur Diskussion aktueller gesell-
schaftlicher Fragen. Mehr Informationen unter
� 51568. Aktuelles: „Spiele- und Bastelnachmittag“
mit Schülerinnen und Schülern der Staufer-Haupt-
schule am Montag, 22. Februar, um 14 Uhr. „Im Dia-
log“ – Ausflug zum Betriebshof des Omnibusunter-
nehmens Ruoff in Beinstein am Dienstag, 23. Februar,
zum Erfahrungsaustausch, Rundgang und zur Vor-
führung der Busse. Für das leibliche Wohl wird mit
Kaffee und Kuchen gesorgt. Ein kostenloser Shuttle-
verkehrsbus fährt um 14.30 Uhr am Danziger Platz,
um 14.40 Uhr an der Sonderbushaltestelle des Bahn-
hofs, um 14.45 Uhr am Forum Mitte und um 14.45
Uhr am Forum Nord ab. Die Veranstaltung ist in Ko-
operation mit dem Forum Nord und dem Stadtsenio-
renrat. Um Anmeldung unter � 20533911 wird gebe-
ten. „Filmnachmittag“ der Videogruppe Forum Mit-
te am Donnerstag, 25. Februar, um 15 Uhr. Der Ein-
tritt ist frei.

BIG WN-Süd – „BIG-
Kontur“, Danziger Platz
8, � 07151 1653-551, -
554, -549, Fax 07151 1653-
552, E-Mail: info@BIG-
WNSued.de, www.BIG-
WNSued.de. Zu folgen-
den Veranstaltungen

und Angeboten lädt die Bürger-Interessen-Gemein-
schaft ein: „Café International“ für Frauen am Diens-
tag, 23. Februar, von 10.30 Uhr bis 12 Uhr, mit einer
Gesprächsrunde für deutsche und ausländische Frau-
en. „Coro hispanoamericano“ am Mittwoch, 24. Fe-
bruar, von 18.30 Uhr bis 20 Uhr. „Kontaktzeit“ mit
Tee, Infos und Internet am Donnerstag, 18. und 25.
Februar, von 9 Uhr bis 11 Uhr. „Spielenachmittag für
Kinder“ von sechs Jahren an am Donnerstag, 18. und
25. Februar, von 15 Uhr bis 17 Uhr. „Literaturcafé“
am Montag, 22. Februar, von 15.30 Uhr bis 17 Uhr.

„Frauen im Zentrum – FraZ“,
Hahnsche  Mühle,  Bürgermüh-
lenweg 11, � 15050, E-Mail:  fraz-
waiblingen@gmx.de. Informatio-
nen gibt es bei Christina Greiner,
� 561005, und  Claudia Kramer-
Neudorfer, � 54806. Aktuelle
Termine: „Nein zu Gewalt gegen

Frauen“ – Am Dienstag, 23. Februar, veranstaltet das
FraZ in Kooperation mit Terre des femmes, dem
Frauenforum und Familienzentrum Schorndorf, pro
familia, der VHS sowie dem Eine-Welt-Laden
Schorndorf einen Filmabend um 19 Uhr mit Diskussi-
onsrunde zum Thema der „Genitalen Beschneidung
bei Frauen“. Veranstaltungsort ist das Kino „Kleine
Fluchten“, Manufaktur Schorndorf, Hammerschlag.
Eintritt: sieben Euro. „Skat lernen und Spielen“ mit
Annabell am Freitag, 26. Februar, um 19.30 Uhr.


